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Neue Rujsenoffenfive .
Paris , 14 . September . ( Hollandsch Nivuwsburcau . )

Die Pariser Ausgabe der „ Chicago Tribüne " veröffentlicht
kincn angeblich aus Moskau aufgefangenen drahtlosen Bc�

kicht . Danach soll die neue russische Offensive gegen Polen
b e g o n n en haben und die polnische Armee sich auf Brest - Li -
towsk Zurückgezogen haben . Die Rote Arinec soll bereits Kus -

uiza und verschiedene andere Städte südwestlich von G r o d n o

beseht haben . Die polnischen Angriffe in der Gegend von

Dpalin sollen vereitelt sein .
Der russische Heeresbericht vom 13 . September abends meldet :

In der Gegend 22 Werst südöstlich von Grodno lokale Ge -

fechte mit günstigem Verlans für die roten Truppen , die

verschiedene Plätze erobert haben . In der Gegend von Bialystok ,

Brest - LitowSk und Wlodawa dauern die Gefechte fort . Am

Bug ist der Feind wiederholt durch Gegenangriffe z u r ü ck g e -

würfen worden . In der Gegend von Lemberg dauern die

heftigen Gefechte fort . Bei Rogadno haben die roten Truppen mit

Erfolg gekämpft . In der Gegend von Halitsch hat der Feind

wiederholt vergebliche Versuche gemacht , über den Dnjestr zu

gelangen .

In skarkcm Gegensatz zu diesen Berichten steht der aus Königs -

berg durch WTB . verbreitete Lagebericht ; vielleicht ist er schon

überholt . Er meldet :
Die l i ta u i sch - polnischen Kimpfhandlungen im Gebiet

von Suwalki dauern an . Im Abschnitt Grodno — Nj einen
wurden örtliche Angriffe der Bolschewisten abgewiesen , des -

gleichen wiederholte stärkere bolschewistische Gegenangriffe nord -

östlich von Brest - Litowfk auf Stepanki . Im Anschluß an die er -

folgreichen Kämpfe der Polen nach der Ueberschreitung des

Bug im Abschnitt Cholm setzte : , weitere Abteilungen aus der

Gegend von Grubeschaw über den Bug und besetzten Ort -

schaffen westlich von Wladimir — W o l h n s k. Westlich von

Kowel wurde Maziejow von den Polen besetzt . An der Gnila

Lipa südlich von Lemberg haben nach Heranführung von Ver -

stärkungen Gegenangriffe der Bolschewisten ein -

gesetzt .
Laut Nachrichten der franzSsischen Provinzpresse ist von Mar -

seilie ein täglicher Dampferverkehr mit der Krim organi -
siert worden , der hauptsächlich Kriegsmaterial und Truppen für
bie Bedürfnisse der Wrangelarmee befördert . — Die tschecho¬

slowakischen Gewerkschaften erwägen die Mittel zur Durch -

sührung der Neutralität ihres Staates ; aber wir fürchten , auf dem

SSeg Horthy - Ungarn — Karpathenrußland — Polen werden sie nicht
diel machen können .

Ein längerer Artikel der „ Deutschen Allgemeinen Zeitung "

weist ans dem Versailler Diktat die volle Berechtigung Deutsch -
kands nach , auch den Nordostseekanal neutral zu erhalten .

Nach einer Kownower Meldung wäre der W a f f e n st i II -

stand zwischen Polen und Litauen in Kraft getreten .

Italiens Fnöustmknse .
Mailand , 14. September . ( WTB . ) In der Versammlung

der Vertreter der Arbeiterverbönde wurde Sonntag nachmittag die

w) m Sekretär des Allgemeinen Gcwcrkschaftsbundcs , D a r a g o n a,

dorgelegte gemäßigte Tagesordnung angenommen , die bc -

sagt , es sei nicht möglich , das bisherige Verhältnis der Unternehmer
SU den Arbeitern anfrechiznerhalten . Vielmehr gelte es im Bunde mit

den technischen und intellektuellen Elementen die allmähliche

Sozialisierung der Schwerindustrie und die Ucber -

sührung der Fabriken in direkte Arbeiterföderationcn mit Hilfe der

sozialistischen Partei zu erreichen . Hierdurch soll die Metall -

arbeiterbewegung zu einer gewerkschaftlichen Bewegung

wit ausschließlich wirtschaftlichen Zielen ge -

wacht werden . Die Leitung der weiteren Bewegung übernimmt

der Allgemeine Arbeiterbund .

Die sozialistische Kammerfraktion ersuchte den Ministerpräst -

deuten und den Kammerpräsidenten , die Kammer einzubc -
e u f e n.

Nach einer Nadiomeldung� ans Rom haben 3000 Mailändische

Industrielle eine Tagesordnung angenommen , in der sie die Jndu -

striellen auffordern , die Bedingungen des Arbeiterverbandcs ab -

Sulehnen und den Kampf bis aufs äußerste zu führen .
Die Eisenbahner Oberitaliens haben verschiedenttich den

Transport von Polizei und Militär verhindert .

Verfügungen G i o l i t t i s an die Behörden mahnen zu ge -

wäßigtem Vorgehen . Gegen Sabotage der Verkehrsmittel soll ent -

schieden eingegriffen , aber das Militär bis ans Pioniere und dergl .
in den Kasernen gehalten werden .

In Turin soll es Straßenkämpfe gegeben Haben ,

Nachdem die Arbeiter Fabriken infolge Bedrohung mit Artillerie

Leräumt haben .

_ _

D' Annunzio mehrt sein Reich . Seine Truppen besetzten die

Inseln Arbe , Cherso und Veglia ; das Neaierungsmilitär ging über .

Irland . Dienstag früh ist der Postzug , der die gesamte

englische Post für Dublin und Cork enthlelt , ubersallen und
die Post weggenommen worden .

Um Genf .
Die italienische Presse sieht als grundlegendes Resultat

der Besprechungen die Feststellung an , daß die beiden Negierungen
in Zukunft in aller Form darauf verzichten , eine gemeinsame
außenpolitische Front herzustellen . Das Verhältnis zwischen den
beiden Ländern ist vielmehr als ein f r e i e s Z u s a m m e n -
arbeiten gedacht und als gegenseitige Unterstützung von Fall
zu Fall .

„ Daily Chronic ! e " meldet , die englische Regiernirg habe
vorgeschlagen , die Genfer Konferenz am 2 4. September abzn -
halten , und Deutschland hat den Vorschlag angenommen . Aber

dasselbe Ncgierungsblatt schreibt später : Wir bedauern , Höven zu
müssen , daß zu den Konzessionen Italiens an Frankreich

auch die Ausopferung der Konferenz von Genf gehört .
„ Daily New s " sagt , Deutschland habe diese Verzögerung

bzw . Aufgabe der Konferenz nicht zu Unrecht als einen Treu -
b r u ch angesehen . Die Frage der Entschädigung war der wichtigste
Punkt auf der Spa - Lwnferenz , und die Deutschen haben ent -

sprechewd den Vorschlägen der Alliierten einen eigenen Plan , über
die Bezahlung der Entschädigung vorgelegt . Dieser Plan wurde
nun nicht besprochen , weil die Zeit dafür auf der Konferenz nicht
vorhanden war , und die Genfer Konserenz wurde vorbereitet ,
ii m diese Frage zu besprechen . Die Brüsseler Konferenz , die
bis zum 24 . September hinausgeschoben werden muß , müsse jetzt
zustande kommen , ohne daß sie über irgenideine der von den
Alliierten versprochenen Informationen verfügt .

Einigung übe ? Eilvese .
Zwischen der Hochfrrqucnzgcscllschaft , der französischen Berwal .

tung und der Telefunkcngruppe wurde eine Vereinbarung ge -
troffen , nach der die Franzosen mit einem Barbetrage von etwa

Millionen Mark für ihre Optionsrcchte abgefunden werden
und dafür das Recht der Mitbenutzung der deutschen Patente im
Auslände erhalten . Die Hochsrcqucnzgcsellschaft und die Telesnnkcn -
grnppe werden nunmehr für Eilvese in einer nenzugründenden Ge -

scllschaft zusammengehen , an der außer der Hochsrcqnenz - Maschinen -
A. - G. die deutsche Tclcfimkcngcscllschaft für Ncbcrscevertchr beteiligt
sind . Hinter dem Nnternchmcn steht die Finanzgruppc der Commerz -
bank . Gleichzeitig ist eine Patentvereinbarung auf pari -
tätischcr Grundlage in der Weise zustande gekommen , daß die

Deutschen gewisse französische Erfindungen in Deutschland und die

Franzosen gewisse deutsche Erfindungen in Frankreich benutzen dürfen .

verramsthung unsere ? Schaffe .
Im Auftrage der englischen Schadcnersatzkommission beginnt der

Berkauf der von Deutschland ausgelieferten Handelsschiffe an eng -
tische Reeder . Wie der Premierminister im Untcrhausc angegeben
hat . handelt es sich nm etwa zwei Millionen Tonnen Schiffsraum ,
d. h. 42 Passagierdampfcr und etwa IVO Frachtschiffe , zum Teil um

Schiffe , die den Ruhm deutschen Schiffbaues über alle Meere getragen
habe » . Den Reigen soll nach der „ Daily News " der 52 OOO- Tonnei : -

dampfer „ Bismarck " eröffnen ( der aber unseres Wissens in Ham -
bnrg noch im Bau ist ). Ferner werden zum Verkauf gestellt „ Im -
perator " , „ Kaiserin Augusta Viktoria " , „ Zeppelin " , „ Prinz Friedrich

Wilhelm " , „ Bremen " u. a. m. Die erste Ankündigung des Berkaufs
hat dcreits ein Masse nangebot an Offerten hervor »

gerufen . _ _ _

Obe?sch ! esieli .
Ein Korfanty - Aufruf bezeichnet die Nachrichten über Deutschen -

versolgungen als unwahr . Leider kommt gleichzeitig die Meldung ,

daß in Radzionkau der Landjäger Galla , der Vertrauensmann

des Verbandes heimattreuer Oberschiesier , von unbekannten Tätern

erschossen worden ist .
Die Polnische Berufsvereinigung und der Polnische Zentral -

berufsverband erlassen einen Aufruf , der sich mit den neuerlichen
Gerü - bten über einen „ Putsch " beschästigt . Der Aufruf mahnt zur
Wachsamkeit und warnt vor kommunistischen und alldeutschen Assi-
tatolen . Den Bergarbeitern würden in Gemäßheit der Mittel

die Streiktage bezahlt werden . — Von Ruhe und Sicherheit ist

Oberschlesien noch entfernt . _

Regle ? ungsk ? lse in Z) ?ag.
Prag , 14 . September . ( WTB . ) Im Exckutivnusschuß der

tschechischen Sozialdemokratischen Partei erklärte der Vorsitzende , daß

die Situation ein weiteres Verweilen der Vertreter

der Sozialdemokratie in der Regierung nicht ge -

statte . Auch die Minister der übrigen koalierten Parteien werben

wahrscheinlich ihre Entlassung einreichen . Ein Vcamtenkäbinett wird

bis zur Bildung einer neuen Regierung die Geschäfte führen .

Es handelt sich um Gegensätze zwischen Sozialdemokratie und

Bürgertum in Steuer - und Ernährungsfragen . Die Agitation der

Parteilinken , die gegen jede Koalition ( aber auch stark sowjetistisch

ist ) mag mitspielen , und feststehen wird überhaupt eine Regierung in

Prag so lange nicht , als der Nationalitätenstaat sich weit mehr Alt -

österreich als die Schweiz zum Vorbild nimmt .

vorwärts - verlag G . m . b . tz . , SM . HL , Lindenstr . 3 .

Fernsprecher : Amt Moritzplaü , Nr . 117 33 —54 .

Erzbergers Erinnerungen .
Im Verlag der Deutschen Verlagsanstalt Berlin - Stutt - k

gart ist dieser Tage das mehrfach angekündigte Memoirem
werk Erzbergers erschienen . Diese „Erlebnisse im Weltkrieg "
schildern auf annähernd 400 Seiten den Ablauf der geschicht -
lichen Ereignisse vom Ausbruch des Krieges bis zur Annahme !
der Fried e nsbedi n gnngen von Versailles . Die politische
Tätigkeit , die der Verfasser in diesem Zeitraum ausgeübt hat ,
vom Annexionspropagandisten bis zum Befürworter der

Friedensilnterzeichnu ' n. g, muß in ihren verschiedenen Ab »

schnitten sehr verschieden beurteilt werden , die große Wand »

lung , die sich mit ihm im Sommer des Jahres 1017 vollzogen
hat , kommt in seiner Darstellung nicht zum Ausdruck . Be -

gvcislicherweise ! Denn diese Wandlung war die Folge nicht
eines inneren Ringens um eine höhere Weltausfassung , son »
dern nur einer geänderten , richtigeren Einschätzung der Kriegs »
aussichten . Erzberger geht darüber vorsichtig hinweg , er hat
kein Bekenntnisbuch , sondern ein Tatsachenbuch geliesiert .

Sehr vieles , was Erzberger zu erzählen hat , ist in seinen
Hauptzügen bereits bekannt , aber seine Darstellung wimmelt
von interessanten Randzeichnungen , die den großen Gang der

Ereignisse illustrierend begleiten . So gleich zu Anfang ,
wenn er die Sorglosigkeit des Auswärtigen Amtes im Juli
1014 schildert und den Ausspruch eines Referenten — just
jenes von Frankreich — vom 27 . des Schicksalsmonats wieder¬

gibt : „ Nächste Woche reise ich vergnügt in Uri
l a ii b a b. " Aus weiterer Entfernung erkennt man die

großen Zusammenhänge , aus der Perspektive unserer Aemter

gesehen nimmt sich der Kriegsausbruch fast wie ein Ferien »
Unfall aus .

Im Oktober 1014 waren nickst weniger als 27 Propa »
gcmdastellen im Gange , die jede nach ihrer Weisheit und
Laune „ die Wahrheit im Ausland " verbreiteten . Herrn Erz -
berget fiel die Aufgabe zu , diese regellose Tätigkeit in einer
„ Zentralstelle für A u s l a n d sd i e n st " zusammen -
zufassen . Als Leiter dieser Stelle hat er dann in die Ver -

zweigungen der internationalen Kriegspolitik tieferen Ein -
blick gewinnen können , so daß er ans Rom und Wien , aus

Sofia und Bukarest , aus Litauen wie aus Armenien viel

Interessantes zu erzählen weiß . Die österreichische Kais « -
sannlie findet an ihm einen warmen Verteidiger . Man er -

fährt bei dieser Gelegenheit , daß ein von Oesterreich abzu -
schließender Sonderfrieden schon im April 1017 einen warmen
Befürworter hatte in dem — Grasen Westarp , der da
meinte : Vom deutschen Standpunkt aus würde er es für gar
nicht bedenklich halten , wenn Wien einen Sonderfrieden
schließe , dann höre wenigstens die ewige Rücksichtnahme auf ,
und man könne allein frisch und fröhlich weiterkriegen . Es

geht nichts über die Schläue eines deutschnationalen Politikers .

Höchst ungünstig beurteilt auch Erzberger die Pro -
klamation der polnischen Unabhängigkeit am
6. November 1916 . Er teilt die Auffassung derer , die nieinen ,
durch diese Proklamation sei die Neigung des damals noch
zarischen Rußlands , zum Frieden zurückzukehren , radikal aus -

gerottet , den russisischen Bis - ans - Ende - Kriegern der innere

Sieg bereitet worden . Für die Richtigkeit dieser Auffassung
erbringt er mancherlei Material . So erzählt er , „ das weit -

bekannteste Mitglied des polnischen Adels " habe ihm damals

durch einen Mittelsmann sagen lassen : „ Haben denn die

Herren in Berlin und Wien an einem Tage Kopf und Nerven

verloren , daß sie die einzige F r ! e h e n s m ö g l i ch -

k e i t so b r u t a l n i e d e r s ch l a g e n ? " In der Tat war

es ein vollkommen kopsloses Beginnen , schon während des

Krieges vorwegnehmen zu wollen , was nur der Frieden
bringen konnte .

Der weitere Leidensweg der Friedensbemühungen , die

durch den unbeschränkten U - Boot - Krieg zerschlagen
wurden , wird dann ausführlich dargestellt . Die Darstellung
deckt sich im großen ganzen mit den Ergebnissen des parla -
mentarischen Untersuchungsausschusses ,

'
wird aber durch

manche Einzelschildernngen stärker belebt . Erzberger be¬

stätigt , daß der unbeschränkte U- Boot - Krieg von allen Ab -
teilnngen des Auswärtigen Amts einmütig abgelehnt wurde ;
die Referenten der Politischen Abteilung hatten sogar be -

schlössen , ihre Aemter niederzulegen , falls der
� Plan der

Obersten Heeresleitung Beschluß würde , aber Zivilverstand
galt eben nichts , solange der Säbel regierte .

Bestätigung findet durch Erzberger auch die Behauptung ,
daß sich im September 1017 im Anschluß an die Note des

Papstes gewisse Friedensaussichten ergaben und daß da -
mal ' s England aus dem Weg über den Vatikan Deutschland s

Stellung in der belgischen Frage zu ergründen ver -
suchte . ' Die Regierung hatte damals den Reichstagsparteien
das Versprechen gegeben , daß sie sich dem päpstlichen Nuntius

gegenüber dahin erklären werde , daß sie die Unabhängigkeit
Belgiens nicht autasten wolle . Dieses Versprechen hat sie
nicht gehalten , der entscheidende Brief des Reichskanzlers
( Michaelis ) an den Nuntius enthielt gegen alle Abrede die

Erklärung , daß über Belgien — noch nichts erklärt werden
könne . Der militärische Wille hatte sich eben auch in diesem
Falle als der stärkere erwiesen .

Die Borniertheit per Herrschenden Kreis «! .ist m der



nmsvm Politik natürlich womöglich noch größer als m der

äußeren . Als ein kleines Beweisstückchen unter vielen darf

eine Bemerkung des Kabinettschefs v. Valentin ! aus An -

laß der Bildung des halbparlamentarischen Kabinetts Hert -

ling gelten . Dieser neue Hosmarschall v. Kalb erklärte da -

mals einen ! Vertrauten , die Hauptsache in jenen Tagen sei es

gewesen , den Kaiser in guter Stimmung zu er -

halten , die ganze Parlamentarisierung sei doch nur ein

Mummenschanz für ein paar Monate , nach dem Kriege werde

der Kaiser allein regieren , wie er es für richtig halte .
Die glorreiche Majestät selbst erklärte den Llbgeordneten

— unmittelbar nach der Annahme der Friedensresolution des

Reichstags — sie werde beim Friedensschluß den Feinden
Geld und Rohstoffe wegnehmen und nachher als Herr des

Kontinents m i t Frankreich den „ zweiten punischen Krieg "
gegen England führen . Jene Unterredung bei Helfferich am

20 . Juli 1917 war nach Erzberger „ der tiefste Spatenstich zum
Sturz des bisherigen Regimes " . „ Ergraute Abgeordnete ,
welche vom parlamentarischen System bis dahin nichts wissen
wollten , sprachen an diesem Abend offen aus , daß das seit -
herige System Deutschland ins Unglück stürzen müsse . " So

hat Wilhelm für das parlamentarische System gewirkt und

schließlich für die Republik .
*

Anschließend sei auszugsweise die Darstellung wieder -

gegeben , die Erzberger von dem militärischen Zusam -
m e n b r u ch entiv - rft :

Besonders das Jahr 1918 war reich an Illusionen auf mili -

tärischem Gebiete . Das deutsche Volk wurde allgemein irregeführt
mit dem Schlagwort , daß die „ Reserven von Marschall Foch " durch
die deutsche Offensive verbraucht seien . In der ersten Hälfte des

August erhielt ich plötzlich aus dem Großen Hauptquartier eine

eingehende Schilderung der Sachlage , in der es entgegen allen amt -

lichen Meldungen hieß :

„ Frische und unverbrauchte Armeen , wie die amerikanische .
treten trotz aller gegenteiligen Behauptungen der deutschen Presse
in ständig wachsender Zahl einem Volk gegenüber , welches jetzt
vier unendlich schwere Kriegsjahre lang geblutet und gehungert
hat . Es hat auch keinen Sinn , so lange Krieg zu führen , bis wir
aus Mangel an Menschen und Hilfsmitteln

auf Gnade und Ungnade die Waffen strecken müssen .

Dann werden uns die Sieger demütigen , wie noch kein Volk
gcdemüHgt wurde : wenn die heutigen Führer erklären wollten ,
sie seien zu Verhandlungen mit den Gegnern bereit , so würden
sie drüben einfach ausgelacht . Wir brauchen eine von einer an¬
sehnlichen Mehrheit der Volksvertretung getragene neue Regie -
rung , die sich grundsätzlich zu Verhandlungen mit ziemlich weit -
gehenden Zugeständnissen bereit erklärt . Diese Aussichten sind
gewiß nicht schön und doch sind sie noch günstig im Vergleich zu
denen einer bedingungslosen Waffenstreckung . Baldiger Friede
ist nicht mehr ein frommer Wunsch , sondern die Voraussetzung
für unsere weitere Existenz . "

Solche Worte hatte ich allerdings aus dem Großen Haupt -
quartier noch nie zu hören bekommen . Noch Milte Juli 1918 hatte
Ludendorfs , wie mir Staatssekretär von Hintze erzählte , diesem auf
die Frage , ob er sicher sei , mit der jetzigen Offensive den Feind end -

gültig und entscheidend zu besiegen , mit „ e i n e m bestimmten
Ja " geantworlet ; am ' 13. August mußte allerdings Ludendorff
Herrn von Hintze mitteilen , daß er diese „ Sicherheit jetzt nicht mehr
habe " . Tags darauf hat Hintze auf Grund dieser Rücksprache in

Anwesenheit Hindenburgs und Ludendorffs erklärt , daß ihm beide

Herren die Kriegslage dahin umschrieben hätten , „ daß wir den
Kriegswillen unserer Feinde durch kriegerische Handinngen nicht
mehr zu brechen hoffen dürfen und daß unsere Kriegführung sich
als Ziel setzen muß , durch eine strategische Defensive den Kriegs -
willen des Feindes allmählich zu lähmen " . Der Kaiser zog daraus
die Schlußfolgerung , „ es müsse auf einen geeigneten Zeitpunkt
geachtet werden , wo wir uns mit den Feinden zu verständigen
hätten " . Der Reichskanzler sah als einen solchen Moment den
Zeitpunkt nach den nächsten militärischen Erfolgen im Westen an .
Auf Vorschlag des Kaisers wurde dann eine Propaganda .
kommission gebildet , die das deutsche Volk mit einer Rede -
flut überschüttete und deutlich eine Schwenkung in der deut -

Der Struöel .
Von Paul Enderling .

Das Lokal ist sauber .
Die Flaschen und Gläser auf den Regalen spiegeln sich wohl -

gefällig in den Spiegeltvänden hinter ihnen .
Der Bierapvarat , auf dem Gambrinus thront , ist blitzblank .

Alles eine gewisse Wohlhabenheit — auch die rundliche Wirtin —

trotzdem das Lokal nur klein ist .
Doch den Hauptrauin siehst du gar nicht , wenn du von der

Straße eintrittst , um dein Bier oder den Kognak zu trinken , der
etwas nach Karbol schmeckt : Der Hauptraum ist das „ Billardzimmer "
nebenan . Das unförmliche Möbel steht verhangen auf seinen vier
kurzen Beinen da und stört eigentlich nur .

Wozu das Zimmer dient , zeigen dir die Dutzende von Sport -
blättern , Nennjournalen , Traberzeilungen , die auf Tischen und
Stühlen herumliegen : hier ist ein Sammelpunkt all der Wetlbe -
geisterten , die auf Hoppegarten , Karlshorst , Nuhleben , Weißensee
und Grunewald schwören . Aber sie bleiben nicht im Lande » nd
wetten hier redlich , ihr Ehrgeiz geht weiter . Wo in der weiten
Welt Gäule über die Rennbahn ' preschen , findet ihr
Schicksal , ihr Erfolg oder Pech fiebernde Anteilnahme , stürmische
Begeisterung oder leidenschaftliche Angriffe , je nach dem , wen der
Totalisator als Sieger nonnniert und — was der Buchmacher
auszahlt .

. . . Ich habe mich hierher verirrt , just an einem Tage , wo
draußen vor den Toren Berlins das große Nennen ist . Der
Politik und der Literatur müde , greife ich nach den Sportblättern
und versuche mich in die Geheimschrift hineinzulesen . Tausende
Pferde , mit den ulkigsten Namen , galoppieren so an mir vorbei .
Die alte Gewohnheit , mit bestimmten Namen bestimmte Vor -
stellungen von der Eigenart des Besitzers zu verbinden , stellt sich
ein , schrumpft aber schnell in sich zusamnien . Denn schließlich sind
es doch nur Vierfüßler , wen » sie auch „ Kassandra " heißen .

Ein langer Mensch in reduzierter Kleidung nähert sich mir mit

verschmitztem Gesicht . Er will mir einen „ Tip " verkaufen . Ueber -

morgen „ Hannover " . Todsicher . Sie können ein Vermögen der -
dienen . „ Wenn er so todsicher ist , setzen Sie doch I"

„ Kann ich denn ?" Er zeigt ein leeres , gähnendes Portemonnaie .
Ich gebe ihm ein paar Groschen , um ihn los zu werden .

„ Früher halte ich das nicht nötig, " flüsterte er , nimmt dann
aber das Geld und verläßt , ohne zu danken , das Zimmer .

Ich bleibe nicht lange allein . Eine junge Frau , die mir schon
im Vorraum auffiel , nähert sich . Ihr schmales Gesicht muß mal

hübsch gewesen sein , jetzt ist eS von Sorgen durchfurcht .
„ Dies Warten ist entsetzlich, " sagte sie nervös .
„ Das Nennen muß doch schon zu Ende sein . Und es steht so -

viel aus dem Spiel . "

schen Politik erkennen ließ . Das Ausland wußte von da au , wie

ich dem Auswärtigen Amt sagte , daß es um Deutschlands mili -

tärische Lage nicht günstig stehe . . . .

Doch es sollte noch schlimmer kommen . Staatssekretär von

Hintze , der am 29. und 39. September 1918 im Großen Haupt -

quartier weilte , teilte don dort aus telegraphifch mit , daß Wien

und Konstantinopel eröffnet werden solle , Deutschland sei bereit ,

Präsident Mlson anzubieten , auf Grund seiner 14 Punkte über so -

fortigen Waffenstillstand und Berufung einer Friedenskonferenz

nach Washington zu verhandeln . Mitten in die Regierungskrists

fiel die
akute Gefährdung des deutschen Heeres .

Am 1. Oktober sind mir im Auswärtigen Amt eine ganze Reihe

von Depeschen ans dem Großen Hauptquartier vorgelegt worden ,

die alle in der Forderung Lndendorffs gipfelten , „ daß unser Fric -

densangebot sofort hinaus müsse " ; „ heute hielten die Truppen noch ,

was morgen geschehen könne , sei nicht vorauszusehen " ; „ man könne

mit dem Friedensangebot nicht bis zur Bildung " lzer neuen Regie -

rung warten , es könne jeden Augenblick ein Durchbruch erfolgen .

General Lndendorff erklärte , „ achtundvierzig Stunden könnten te

Armeen nicht mehr warten , alles komme darauf an , daß das

Angebot spätestens Mittwoch nacht oder Donnerstag früh in den

Händen der Entente sei . Nur wenn es dem Prinzen Max gelinge ,
in der Nacht noch die Regierung zu bilden , könne bis zum nächsten

Morgen gewartet werden . " Dasselbe ließ Hindenburg dem Vize -

kanzler von Payer mitteilen . Am 2. Oktober wurde den Partei -

führevn durch einen Major aus der Obersten Heeresleitung Vortrag
über die militärische Lage gehalten , die „sich in wenigen Tagen

grundlegend geändert " habe ; so mußte „die Oberste Heeresleitung
den ungeheuer schweren Entschluß fassen " , zu erklären , daß nach

menschlichem Ermessen keine Aussicht inehr bestehe , dem Feind den

Frieden aufzuzwingen . Entscheidend für diesen tragischen Ans -

gang seien einmal die in unerwartet großen Mengen auftretenden
Tanks und restlos entscheidend sei schließlich die Ersatzfrage ge -
worden

„ Unsere letzte Menschenreserve ist verbraucht .

Der Feind ist durch die amerikanische Hilfe in der Lage , seine Ver -

luste zu ersetzen . Die Fortsetzung des Krieges muß daher als aus -

sichtslos aufgegeben werden . Keine Zeit darf verloren gehen . Jede

vierundzwanzig Stunden können die Lage verschlechtern . "

Diese in der Hcruptsache nicht mehr neue , aber alles bis -

her Bekannte unterstreichende Darstellung wird freilich d i e

Deutschnationalen nicht hindern , morgen wieder zu
erklären , der Krieg sei „ nur durch die Revolution " verloren

gegangen . _ _

Kettenfprenger Stresemann .
Für den Eintritt der Sozialdemokratie in die Ne,,ierung .

Herr Stresemann , der Führer der Deutschen Volkspartei ,
beschäffigt sich in der Zeitschrift „ Deutsche Stimmen " mit der

Frage des Wiedereintritts der Sozialdemokratie in die Re -
gierung , den er von ganzem Herzen wünscht , denn „ Von roten
Ketten macht euch frei — allein die Deutsche Votkspartei . "
Stresemann schreibt u. a . :

„ Wenn sie ( die Sozialdemokratie ) in die jetzige Koalition
eintritt , so würde damit ein vernünftiger Ausgleich
zwischen Bürgertum und Sozialdemokratie ge -
geben sein . Sie würde einen vollberechtigten Anspruch
haben können auf den Einfluß , der ihr zahlenmäßig nach ihrer
Fraktionsstärke zukommt , nicht mehr und nicht weniger . Immerhin
bliebe das bürgerliche Element in dieser Koalition

führend durch das Schwergewicht seines gegen -
w ä r t i g e n E i n f l u s s e s. In der praktischen Politik hätte man
eine Verständigung anzustreben , die schließlich auch bei der

bisherigen Regierungspolitik durch Fühlungnahme mit der So -

zialdemokratie tatsächlich durchgeführt worden ist . Käme dann auf
Grund von Neuwahlen in Preußen eine gleiche Koa -
lttion zustande , so wäre auf dieser Grundlage für eine Stetig -
keit der Verhältnisse im Reich und in dem führenden deutschen Staat

Sorge getragen .

„ Haber Sie gesetzt ?"

„ Gustav — mein Mann — ja . Er ist draußen . "
„ Und Sie nicht ? "

„ Ich halte das nicht ausgehalten . Diese Spannung I "

„ Darf ich hier Platz nehmen ? " Sie ist offenbar froh , jemand

zu haben , mit dem sie reden kann .

„Bitte . Wenn Ihr Mann nachher nur nicht eifersüchtig wird . "
Sie wird bitter : „ Der hat keinen Sinn dafür . Der hat bloß

Sinn für Wetten . . . Ach nein , ich will ihn nicht schlecht machen .
Es ist der beste Mann von der Welt . Aber sowie es ans Wetten

geht , ist es mit ihm vorbei ; Ein Jahr sind wir verheiratet . Was

hat er da nicht verspielt ! Alles . Und er ist nicht zu halten . "
„ Keine Energie ? "
Sie antwortete mit einem Achselzucken .
Ein Schwarzbärtiger nimmt am Nebentisch Platz .
„ Ihr Gustav ist ein Kerl wie ' n Pfund Wurscht, " meint er

gemütlich .
Sie ist gar nicht ärgerlich . Sie sieht auf und begrüßt ihn

familiär .
Ich höre , wie er sie nach der Höhe ihres Wetteinsatzes fragt .
„ Gestern war doch Ultimo, " ist ihre einfache Antwort .
Er schlägt mit der Faust auf den Tisch . „ So ein Leichtsinn .

Das ganze Monatsgeld !"

„ Ja , d. h. das für den übernächsten Monat . Es ist der letzte
Vorschuß , den er kriegt . "

Nach langem Jnquirieren gibt sie zu, daß auch ihr Letztes von
der Sparkasse abgehoben ist . Denn : „ Mal muß das Glück ja kommen
und dann ordentlich . Und diesmal ist eS sicher . Der Probegalopp
von „ Edelweiß " und die guten Tips . Nein . Es ist wirklicki Unsinn ,
daß ich mich so aufrege . " Jetzt lacht sie wieder ihr Helles Mädchen -
lachen von einst . . .

„ Wieviel habt Ihr denn im ganzen gesetzt ?
„ 600 Mark . "

„ Soviel hatten Sie noch ?"
Sie zögert mit der Antwort : „ Gustav hat noch was geborgt . "

Er pfeift höhnisch durch die Zähne . „ Geborgt ? Aus der Porto -
kasse ?"

Sie überhört es . Denn sie stürzt sich auf einen neuen Gast ,
dem das Rennbillett noch am Westenknopf baumelt und fragt nach
„ Edelweiß " . Er weiß nicht . Er hat sich schon beim ersten Rennen

ausgegeben und für die anderen keinen Sinn .
Das Spiel wiederholt sich bei jedem neu Hinzukommenden .

Sie fragt immer ängstlicher , als ob von der Antwort Leben und
Tod abhinge .

Das Lokal füllt sich . Es wird eifrig debattiert . Heftige Flüche
werden ausgestoßen . Einer hat etwas gewonnen und zahlt eine
Lage Kognak �für das ganze Lokal .

Der Schwarzbärtige lacht über all den Eifer . „ Ick halte
« s mit ' n Schah von Perfien : daß ein Gaul schneller looft als der

Wir branHen nicht zu betonen , daß uns Herrn Strejv -

manns Liebeswerben kalt läßt , zumal er niit einer recht a -

sehnlichen Gegenforderung kommt : der Auslreferung

Preußens an eine überwiegenld bürgerliche Koolino »

nach Muster der voir ihm erstrebten Reichsregrerung . Eimg «

Heiterkeit aber muß es erwecken , wenn das deinokr - rrnw «

„ B. T. " diese Stellungnahme als etwas ganz Neues , als erneu

politischen Fortschritt ( in seinem Sinne ) buchen will und m

Genugtuung vermerkt , daß Stresemann cm dem H' lrzurr

der Sozialdemokratie in die jetzige Regierung, , kernen Anstov

nehme . .

Wirklich , ganz überraschend ! Hat denn Herr Mred -

mann jemals Anstoß genommen ? Vielleicht gelingt es dei�
„ B. T. " noch sich zu erinnern , wie sofort nach den RerchstagS '

Wahlen die Herren Dr . H e i n z e und S t r e s e m a n n l a l

kniefällig die Sozialdemokratie um Eintritt rn die

giierung ersuchten . Vielleicht fällt dem „ B. T. " auch em , du »

Herr Dr . Heinze seinen Auftrag zur Kabinettsbildung dem

Reichspräsidenten zurückgab weil er ihn nach der Weig '

rung der Sozialdemokratie , in fern Kabinett einzutreten , N' >

aussichtslos hielt . Herrn Stresemanns Erklärung w'

also an der politischen Situation seit den Reichstagswahlci
nichtdasminde st « geändert .

Wenn im übrigen sachlich noch besondere� Grunde no . '

wendig waren , um die Sozialdemokratie von jedem Eintn «

in das jetzige Kabinett fernzuhalten , so genügten die k a t o *

st r o p h a l e n Wirkungen , welche die Aufhebung
der Zwangswirtschaft auf dem Gebiet des Ernaw

rungswesens zu zeitigen beginnt . Gegen den Widerspruw

der Sozialdemokratie hat die jetzige bürgerliche Reichsregw�

rung die letzten Dämme gegen eine völlige Uebcrfl » '

tung unseres Ernährungswesens durm

Wucher - und Schiebertum zerstochen . Jew
wo sich die Folgen zu zeigen beginnen , die sich im Winter vre ! -

leicht zu einer Katastrophe anwachsen werden , lädt man un¬

freundlich ein . die Verantwortung für das mit zu übe' . ' -

nehmen , was gegen unseren Widerspruch geschehen ist .

De ? gefälschte MorZbefehl .
Im Anschluß an unsere Melduna über die Wiederverbasiunö

des E r i ch P r i n z . des Fälschers dife Scheidemannichen Mord '

beseblS , hatten wir eine Darstellung der Vorqeichichie geqeben , bei

der auch die Beziehungen zwischen Prinz und dem veramworttichkr

Redakteur des „ Berliner Lokalanze ' ger " D r. Specht beler >chte >

wurden . Von seilen des genannten Blattes gehl uns nun e>ne

Erklärung zu, wonach die übrige Redakrion des „ Lokalanzeiger

von den Beziehungen des Heu n Dr Speckt zu Prinz k e r » k

Kenntnis gehabt hat , insberondeie auch nicht von der Empieb -

lung , die Dr . Specht dem Prinz an den Reichstagsab . eordneiev

Biuhn mitgab . Nach Art und Form , wie uns diele Erklärung gk<

macht wurde , haben wir keine llriaitie . an ihrer Nichtigkeit zu ziveiseln -

Selbstmord der Hildegard Planmann .
Wie wir von zuverlässiger Seile erlahien . bai die Tänzerin

Hildegard P lau mann , die Geliebte des Prinz , auf deren

Zeugnis hin er am Dlensrag verhaner wurde , gestern rm Rotai » '

rausch Selbstmord begangen . Die Pl . war nach dein was n- r

über sie haben in Erfahrung bringen können , eine wrllensichwacko
der Kokamsuchr verfallene Perlon , anr vre Prinz eiiren inggeflive »
Einfluß ausübte . Nachdem sie rhre Aussage vor dem Slaalsauwa >

gemacht Harle , war sie ietber um die Verhärtung des Prrnz sehr

besorgl . Werl sie seine Rache fürchtete . Am Miruuock sollte M

chm gegenübergestellt werden . Vielleicht bat die Furchi vor dreier

Begegnung sie in den Tod gemeberr . vielleicht hat auch rnrr die

Aufregung des vergangenen Tages in Verbindung mit überniäßigew

Kakaingenuß irgendwelche Wahnvorstellungen in ihr erzeugt , die sü

zu der Tat veranlaßten . _

Noch keine Milchkühe in Sicht ! In der Presse ist die Nachrichi
verbreitet , daß ein Transport der von Amerika gestifteten 250 °

Milchkühe bereits nach Deutschland unterwegs sei . Wie vre

„ P. P. N. " hören , ist an keiner der m Frage kommenden Stellen
eine derartige Nachricht eingegangen . Ter erste Transport wid

vorauZsichtnch erst Anfang Oktober abgehen können .

andere , weiß ich jal ! Einer von die Herren Pferde muß

schließlich gewinne » !" «
Alle ohne Ausnahme gehen niit einem Achselzucken über ihn

zur Tagesordnung über .
Die junge Frau geht hinaus , um „ ihm " entgegenzugehen .

Kaum ist sie draußen , kommt durch den hinteren Eingang ein

blasser , junger , gutgekleideter Mensch . Es ist „ Gustav " . Del

Schwarzbärtige begrüßt ihn : „ Na , Gustav , wie steht ' s mit dem

Edelweiß ?"

Gustav winkt müde ab : „ Verloren " . — „ Ja " . — „ Donner "
Wetter I"

Das „ Donnerwetter " wiederholt sich bei den Anwesenden . Sie

alle haben mehr oder minder auf den Favorilen gesetzt und verloren .

Die allgemeine Entrüstung gibt Gustav wieder Mut :

„ Den Jockey , den Hund , der mir den Tip gegeben hat , hau »

ich zusammen , daß er in keinen Sarg mehr paßt . "
Sein Freund lacht . „ Du brauchst ja nicht zu wetten . "

Alle stimmen ihm bei .

„ Dann fahre doch nicht hin . "

„ Das habe ich auch probiert . Da war ich ober ein paar
Wochen lang direkt krank . Und beim nächstenmal stand ich aus

dem Bahirhof und ließ einen Zug nach dem andern abfahren . Und

beim letzten iprang ich doch noch im Fahren ans . . . Aber NUN

hat ' S geschnappt, " schließt er plötzlich und läßt sich schwer und müve

auf einen Stuhl nieder . Die trostlose Verzweiflung sieht ihm au ?

den Augen .
Plötzlich klopft ihm jerzrand auf die Schulter : seine Frau . Wie

sie sein entgeistertes , kreidebleiches Gesicht sieht , weiß sie alleS .

„ O Gott I "
Weiter sagte sie nichts . Aber der Menschheit ganzer Jammer

faßt einen an , wenn man es hört . .
Sie hocken nun neben mir und beraten alle Möglichkeiten , wo

Geld aufzutreiben ist . Aber sie finden keine . Und es klingt das

böse Wort von der Kassenrevision , die für morgen bevorsteht !
Endlich gehen sie, müde und gebrochen . Vielleicht gehen sio

ihren letzten Weg und die Selbstmordchronik Berlins verzeichnet mit
dürren Worten einen neuen Fall . — —

Ihr Fortgehen wird in dem anwachsenden Tohuwabohu nicht

beachtet . Zumal gerade ein grüner Junge ans den Tisch springt
und alle einladet ; er hat auf den Außenseiter gesetzt , der heute
durchs Ziel gekommen ist und über ö00 M. für seine 10 M. be "
kommen .

Alles jubelt . Alles ist vergessen . Alle schwören wieder aus
den grünen Rasen und die Zauberkraft der Tipp . Man mutz nur
Glück haben ! Und , wer weiß , das nächstemal - - das nächste "
mal . . .

Wo dieses Lokal liegt ?
Es liegt im Norden , Osten , Westen , Süden Verlins und iU

seinen Vororten I Es liegt an hundert Stellen !



Das neue Lanöwirtftbaftskammergefetz .
Von unterrichteter Seite wird den „ P� P. N. " geschrieben :

� In dem großzügigen Agvarpragramm . das der LandwirtschaftZ -
jstmistcrjOtto Braun bald nach Antritt seines Amts als das Ziel
seiner Tätigkeit bezeichnete , nimmt das neue LandwirtschaftZ -
kammergesetz einen bsdentungsvollen Platz ein . Die Preußische
Landesversammlung wird es bei ihrem Wiederzuscnnmentritt auf

Tische des Hauses vorfinden . Es bringt für die berufsständische
Vertretung der Landwirtschaft grundlegende Aenderungen von
höchster Wichtigkeit , ja , man kann sagen , daß erst durch dieses
besetz eine berussständische Vertretung der Landwirtschaft im
ivahren Sinne des Wortes geschaffen wird .

Das alte Landwirtschaftskammergesetz , das bisher in Kraft
totr , stammt aus dem Jahre 1834 , also aus einer Zeit , in der der
Gedanke berufsständischer Vertretungen noch neu war . Wie weit
es hinter der wirlschastlichen und sozialen Entwicklung zurück -
geblieben ist , zeigt nichts deu- tlicher als die Zu -
Klmmensetziing der Landwirtschaftskammern .
Mitglieder der Kammern konnten in der Hauptsache nur Grund »
Besitzer werden ( Eigentümer , Nutznießer und Pächter ) , ferner
Beamte landwirtschaftlicher Vereine , endlich Männer , die wegen
hrer Verdienste um die Landwirtschaft die Wählbarkeit erhalten

Wien . Unnötig zu sagen , daß die beiden letzteren Kategorien
Dekorationsstücke waren . Der Schwerpunkt lag und liegt heute
"wch beim Grundbesitz . Und zwar vorzugsweise beim Groß -
Grundbesitz . Denn die Wählbarkeit war an ein Mindestmaß
° «s Grund steuerreinertrags gebunden , das je nach der Provinz
krischen zwanzig und fünfzig Taler schwankt . Schon dieser Zensus

ewirkte , daß die Masse der Kleinbauern niemals als Vertreter
chres Standes in Betracht kommen konnte .

Noch stärk : r wird dieses Usbergewicht des Großgrundbesitzes
Mrch das bisherige aktive Wahlrecht verschoben . Die Wahl der

. Kammermitglieder erfolgt nicht etwa direkt durch die berufstätigen

�-andwirte selbst , sondern auf dem Umwege über die Kreistage ,
■bren ländliche Abgeordnete einzig wahlberechtigt sind . Nim weiß
�an ja , wie die Kreistage bis zur Ncuordnung des Jahres 1319
ZUstaiide gekommen sind . Sie wurden in drei Wahlverbänden ge -
toahlt , durch die größeren ländlichen Gutsbesitzer , die Landgemeinden
und die Städte . Die letzteren scheiden bei der Wahl der Land -

�irtschaftskammern aus . Es bleiben also Großgrundbesitzer und
Landgemeinden . Und damit war dem Großgrundbesitze , der ja auch
sis den Landgemeinden das herrschende oder wenigstens das be -
mmmende Element darstellte , die ausschlaggebende Macht gesichert .

Man sieht , das alte Landwirtschaftskammergesetz war so zuge -
schnitten , daß die Kammern weniger eine Berussvertretung der
Landwirtschaft , als vielmehr eine Interessenvertretung
ues Großagrartertums werden mußten . Ausgeschlossen
" orn Wahlrecht waren die kleinen Grundbesitzer und die
Landarbeiter , denen damit jede Einflußnahme auf die Kam -
jnern verschlossen blieb . Das neue Gesetz schafft nun gründlichen
Wandel . Es bringt vor allen Dingen das gleiche , direkte und
Geheime Wahlrecht für alle Berufsangehörigen sowie das

LerhältnisVahlsystem . Der Besitz ist also nicht mehr entscheidend ,
' ondern gleichberechtigt stehen große und kleine Besitzer und die
Landarbeiterschaft nebeneinander . Allerdings wird in drei
Gruppen gewählt : die beiden ersten Grupven bilden die
Inhaber der landwirtschaftlichen Betriebe , die dritte umfaßt alle
übrigen B eru fsangehöri gen Aber der Unterschied zwischen den
beidcn ersten Gruppen lwgt nicht mehr in der Größe der . Be -
sitzung , sondern in der Arbeitsleistung , in der Intensität der Bewirt -
Ichllftung, wodurch das bisherige Vorrecht des Großagrariertums
gebrochen wird . Mit dieser Demokratisierung des Wahlrechts für
ri « Landwirtschaststammcrn ist ein großer Fortschritt erzielt .

Außer dieser Reform von grundsätzlicher Bedeutung bringt das

L- andwirtschaftskammergesetz noch manche andere wichtige Neuerung .
Zu erwähnen ist , daß den einzelnen Landwtrtschaftskammern drei
F a ch k a m m e r n angegliedert werden , eine für Fischerei , eine
' ür Forstwirtschaft und eine für Gartenbau . Damit werden auch
�ese zur Bodenkultur gehörigen Gebiete der Berufsvertretung ein -

Gegliedert . Ferner soll eine Hauptlandwirtschaftskammer gebildet

Verden , in ' der jede Einzelkammer mit einer bestimmten Anzahl

Diese hunderte Kanäle nehmen eine Unsumme schwerverdienlen
oder leichtsinnig beschafften Geldes in sich auf und führen sie dem
unentrinnbaren Strudel zu, >n dem jährlich unfruchtbar , zwecklos ,
knlturwidrig , hunderttausende Mark Vermögen und Ehre von
�ristenzen versinkt , die die faszinierende Faia Morgana mühelosen
Reichtums blind und besinnungslos gemacht hat . . . .

Theater . Im Theater in der Köntggrätzer Strohe ist die Erstauf -
iühruna von <8 o I d o n i s Luslspiel „ M i r a n d o l i n a" mit Elle Heims
und Heinz Salfncr iilr die nächste Woche festgesetzt worden . — Hans W a st .
wann vom Deutschen Theater wurde vom Wnllncr - Theater sür Kilberls
�derette „ Der Geiger von Lugano " , deren Urausführung Ende dieses
Monats stattfindet , verpachtet . — Fritz i M a s s a r y tritt von heute ab
Weder täglich in Straus ' „ Der letzte Walzer " im Berliner Theater auf .

Grosses Schauspielhaus . Die Abonnenten der Spielzeit tgZO/21
iderden nochmals daraus hingewiesen , dast das neue Abonnement
bereits om s. September begonnen bat und zwar mit der t . Abteilung
K Abend ( „ Danton " ) . Die Direktion bittet , Säulenanschläge und Zeitungs -
wserate hinsichtlich der Reiheniolge der Abonnemenlsvorstellungen genau
iu beachten , damit ein V e r s n ll e n von Abonnementsbilletts
infolge Versäumnis der Vorstellungen vermieden wird .

Im Erosten Schauspiclhause wird anr IL. September Hosmannlhals
Spiel „ Jedermann " zum »rsten Make ( außerhalb des Abonnements )
vtij Moissi , Gertrud Epsoldt , Raul Lange , Dietcrle und Kühne gegeben .

Die Sozialtstengesess - Gedeukseiern » die zum 1. Oktober überall in

Deutschland von der Arbeitcrschast veranstaltet werden , ziehen auch Paul
Laders Sozialistengcsetzdrama „ Da ? Gesetz " zur Mitwirkung heran . In
derschiedcncn grasten Städten (z. B. Hamburg , Magdeburg ) werden Aus -
lührungen angekündigt . Wir kommen Nachfragen nach dem Werk mit dem
Hinweis entgegen , dast der Text des Stückes , das in Berlin viele Auf -
fübrungen erlebte , im Magdeburger Verlag Psannkuch u. Co. erschienen , das

Aussührungsrecht vom Verlag . Erfolg " , Berlin SW . 11, Bernburger
Straße IS, zu erwerben ist.

Der Reichsausschuss der akademischen Berufsstönde hält am
19. September , vormittags 10 Uhr , im Rheingold eine Vcrtreterversr . mm-

«tng ab.
Tie Stnrmabende beginnen heute , abends l "! , Uhr , in der Kunst -

vusstellung Der Sturm . Potsdamer Straße 134a . Rudolf Blümner trägt
expressionistische Dichtungen von August Stramm u. a. vor . Herwarth
Waiden spielt eigene Tonwerle .

Bernhard Shaw wurde nach dem „Petit Parisien " der Propaganda -
dienst sür den Bergarbeiterstreik übertragen . Die Bergarbeiter haben da -
Mit eine Kraft zur Hilfe gewonnen , deren Stimme im Kampf um die öffent -
Üche Meinung Englands immer von Bedeutung gewesen ist. Sie bat Ernst -
Wstes zu sagen , wird von allen ernsthast angehört , ist eine Wcltstimme .

Der „ Berliner Tonkünstler - Berein " veranstaltet in diesem Winter
Mehrere Kammermusilabcnde mit ncuzeillichen �Werken , die von der Jury ,
Zu der die namhaftesten Berliner Musiker gehören , aus den�eingereichlen
Kompositionen ausgewählt sind . Das 1. Konzert am 21. September im
Vechsteinsaal bringt Neuheiten von Joseph Haas , Max Butting und Egon
Koruauth .

Grosse elektrische Stationen find neuerdings in Rußland gebaut
Morden , eine weit im Norden in Welilij - Ustfug , eine andere bei Tula . Beide
dersorgen vor allem die Sornjetsabnlen ihres Gebiets , dienen aber auch
dessen anderen städtischen Bedürsnissen . Der Bau der Tulastation war ( laut
ikojta - Meldung ans Krtjttania ) in b' t , Monaten vollendet .

Mitgkksder vertreten sew wird . Die Aufgaben der Hauptkanidwirt -
schaftskammer werden zusammenfassender Natur sein . St « hat die

Wirksamkeit der einzelnen Kammern dem ganze Lande nutzbar " zu
machen , also eine Arbeit zu leisten , die das L a n d e s ö k o n o m i e -

kollegium bisher leisten sollte , aber nie geleistet hat . Dieses
verzopfte Jnstijut dürfte jetzt endlich verschwinden .

Segen öe ? freien Wlrtstbkst .
Kartoffelnot in Hannover .

Am gestrigen Dienstag weilte eine Abordnung der Groß -
betriebe und der Konslimncnosseniebafi von Hannover in Berlin ,
um die maßgebenden Stellen auf die besorgniserregende Eni -
wick - lnna in dieser Stadt ausmerkiam zu maeben . Die Arbeiierschatl ist
nicht mebr in der Lage , ihren Karloffelbedarf zu erschwinalichen
Preisen einzudecken , da von den freien Aufkäufern auf dem Lande
43 bis 63 Mark für den Zentner geboren und bezahlt
werden . Ans der anderen Seite stehl die Talsache , daß den Kreisen
Celle und Osnabrück von de » Landwirten die Liefernng von Kar -

raffeln zn 16,63 Mark pro Zenlner zugesagt ist . Die Land -
wirre erklären vielfach , daß sie eigentlich mit einem Preis , der unter
der Reichsnorm von 33 M liegt , zuhieden sein iönnten , verkaufen

nntnrgemäß aber die Karroffeln denen , die sie am höchsten bezahlen
können , und das sind nicht die Hannoverschen Arbeiter .

In dieser verzweifelten Situation wird nun in den Betrieben
den Plan propagiert , die Arbeiter sollten zur Selbsthilfe greifen und

Regnisitionszüge auf das Land organisieren , bei denen
ein Zentner . Kartoffeln mit 16 M. , aber auf keinen Fall
böber , zu bezahlen wäre . Diese Idee findet bei den
notleidenden und mit Recht entrüsteten Arbeitern hie und
da Anklang , obwohl klar ist , daß solche Regnisitionszüge
ungesetzlich wären und zu schweren Zusammenstößen führen müßten .
Besonnene Arbeite » müssen diesen Plan auch schon deshalb ab -

lehnen , weil seine Ausführung zu einer Einschränkung der Pro -
duktion im nächsic » Jahre und damit zu noch größerer Not führen
müßte , da kein Landwirt mehr anbauen wird , als er selber braucht ,
wenn er seiner Habe nicht mebr sicher ist ,

Warnungen vor unüberlegten Handlungen werden aber nur
dann etwas nützen , wenn zugleich der tatsächlich vorhandenen
schweren Notlage abgeholfen wird . Da sich die Neichsbebörden im

Hinblick auf die gegenwärtige Lage der Gesetzgebung für ohnmächtig
erklären , wünschen die hannoverschen Arbeiter die Einberufung
des Reichstags , damit er durch Wiedereinführung der Zwangs -
bewirtichaflung Wandel schaffe . Leider aber war eS

gerade die Reichstagsmebrbeit , die im Volkswirtschaftlichen
Ausschuß gegen die Stimmen der Sozialdemokraten die Aus -

bebnna der Zwangsbewirlichastuna beschloß . Die Folgen dieieS Be -

schlusies beginnen sich in Frankfurt a. M,. Hannover und anderen

Orten zu zeigen , und es ist zu fürchten , daß das nur ein Vorspiel
st von dem , was für den Winter bevorsteht .

die Reaktion wiöer ' etzt sich öerEntMaffnuno .
Erfurt , 14. September . ( TU. ) Der Landesverband des Re -

gievun - gsbezirks Erfurt , in dem die Wahlvereine , der Bund der
Landwirte und die Kreisbauernschaft organisiert sind ,
erklärt in einer Entschließung an den Erfurter Regierungspräsi -
deuten , daß er nicht gewillt sei , auf Abgabe der Waffen seitens der

ländlichen Bevölkerung hinzuwirken , solange nicht Gewähr für
eine restlose Erfassung der Waffen gegeben sei , die sich noch in den

Händen der Umstürzler befinden .
Mit dieser faulen Ausrede wird die Reaktion wohl bis zum

St . Nimmerleinstag die Herausgabe ihrer Waffen verweigern . "
Die Negierung wird nun zu zeigen haben , daß sie die Waffen auch

gegen den Widerstand dieser Organisationen herausbekommt .

Deutfti ' nütiona ! e Juöenreirngimg .
Auf dem Deulichnationalen Parteilag tür H i n t e r p o m m e r n

forderte der Reichstagsabgeordnete Wulle die einheitliche Zu „
iammenarbeit zwischen Deulichnationalen und Deutschvölki - ,
scheu ( dem extrem - anlisemitiichen Flügel ) . Ein Antrag in diesem

Sinne wurde angenommen . Ebenso wurde in der Judeirrage ein

schärferes Vorgeben Verlangl und beschlossen , daß kein Jude ,

I u d e n a b k ö m in l i n g und mit Juden Verwandter ein

Parieiaml bekleiden dürfe .
Man begreift immer mehr , warum Herr v. Hehdebrand

sich so von der Partei zurückgezogen hat .

Eme Strammfteh - Schuie .
In die L i ch t e r f e l d e r K a d e t t e n - A n st a l t ist nach dem

Weggang Dr . Karsens der altpreußisch - militaristische Geist wieder

eingezogen . Fünf von sieben Oderinspektionen sind , wie „ B. T. "

mitteilt , trüheren Offizieren unteistellt , denen sich die Lehrer

unterordnen müssen . Die Schüler müssen zu allen Mahlzeilen kam -

pagnieweise antreten . Wenn der Vorgeietzle sichtbar wird , wird

„ Achtung " gerufen und strammgestanden , dann wird i n

Gruppenkolonnen zum Etziaal marschiert . Vorher , nachher

große Meldung usw . usw . Der Geschichtsunterricht ist ganz

byzantinisch . Das Beste aber ist . daß der Staat jährlich
auf den Kopf jeden Schülers 4- 0<K) M. zuzahlt , bei über

833 Schülern also mehr als drei Willionen . Dabeisind

nach Mitteilung des „ Berliner Tageblatt " 33 Proz . der Schüler

Söhne von Rittergutsbesitzern und Fabrikanten .
Leuten , die weniger als alle anderen auf staatliche Unterstützung

angewiesen sind . — Es wäre gut , wenn sich die Preußische

Landesversammlung einmal mit dieser Anstalt beschäftigen

würde , auf der Junker und Schlotbarone ihren Nachwuchs aus

Kosten des großmütig zahlenden Staates militarisieren lassen .

tzerr Sönksen .
Die Milde , mit der gegen den Berliner Oiberpostdirektor und

Kappisten S ö n k s e n verfahren worden ist , war im „ B. T. " scharf

kritisiert worden . WTB . verbreitet jetzt eine längere offiziöse Ver -

teidigung der getroffenen Maßnahmen . Nachdem ausgeführt war -
den ist , daß die Versetzung Sönksens für ihn finanzielle
Nachteile gehabt habe ( dafür brauchte er aber auch nicht zu
arbeiten ! Die Reid . ) , heißt es weiter :

Die Einstellung des Disziplinarberfähnens erwies sich als

notwendig , weil im Laufe der Untersuchung sich wesentliche , in

seinem damaligen Gesundheitszustand begrünDete und
bis auf die Kapp - Tage zurückreichende Milderungsgründe
ergaben , die durch ärztliche Gutachten nachgewiesen waren .

Merkwürdig , wie der Kapp - Putsch todkranke Leute für fünf

Tage kerngesund gemacht hat ! Nach Hauptmann v. Kessel ,

Hauptmann A u l o ck, erweist sich jetzt auch Oberpostdirektor

Sönksen als Todkranker , derselbe Herr , der am Tage des Putsches

aufgeblasen wie ein Frosch ins Reichs Postministerium kam , um dort

schneidig die Kiste für Herrn Kapp zu schmeißen .
Dem ,,B . T. " aber , das sich an sich mit Recht beklagt , weil man

für Herrn Sönkse » eine recht hohe Pension unter Zugrundelegung

der Sätze ver neuen ReichZbesoldungsordnuvg Hvr<rsS ( z«bo! ien sucht ,
muß folgendes gesagt werden :

Die Demokratische Fraktion der Nationalvorsammtung
war es selbst , welche den Weg hierzu geebnet hat . In Voraussicht
dessen , was für die armen Kappisten zur Erleichterung ihrer be -

drängten Lage alles kommen wird , wurde von sozialdemo -
kra tischer Seite seinerzeit die Aufnahme einer Bestimmung in

das Besoldungsgesetz verlangt , durch welche die Kap p - Ver -

brechec — soweit sie Beamte sind — von der Besoldungs und

Pensionscrhöhung ausgcschkossen werden sollten . Gerade die T e -

m o k r a t e n waren es , die diesen Antrag s ch>a rf bekämpften
uno auch zu Fall brachten . Wir möchten deshalb dem . . B. T. "

empfehlen , sich über diese Frage ganz besonders mit der Demo -

kratischen Reichstagsfraktion auseinanderzusetzen .

Die Diktatur übe ? öas Proletariat .
Die Wiener „ Arbeiterzeitung " veröffentlicht einen ans -

führlichen Brief , den ein Wiener Genosse von einem alten

russischen Sozialdemokraten aus Moskau erlsalten hat , der
ein grelles Licht auf die Verfolgungen wirst , denen die nicht -
bolschewistischen Parteien unter dem Sowjet - Regime ausge -
setzt sind , sobald sie versuchen öffentlich Opposition gegen die

herrschen Bolschswiki zu machen . Darin heißt es u. a. :

Besonders viel böses Blut hat die Massenversammlung ge -
macht , an der 4333 bis 6333 Arbeiter leikgenommen haben , und die
von der Buch d rucker g « werkschaft einberufen worden rst .

Diese Gewerkschaft war eine der wenigen , in denen die Leitung in
den Händen unserer Parteigenossen lag . In dieser Versammlung
kamen in Gegenwart von englischen Delegierten
alle sozialistischen Parteien zum Worte , zum erstenmal seit ändert -

halb Jahren ; auch T s ch e r n o w, der Führer der Sozialisten -
revolutionäre , bekam das Wort — das Präsidium bestand auS

Antibolschewiki — , obgleich er illegal lebt und steckbrieflich verfolgt
wird . In der Versammlung waren bloß 2333 bis 3333 Bolschewiki
und sie verwandelte sich in eine imposanteDemon st ratio u

gegen den Bolschewismus . Tschernow gelang es auch
diesmal , zu entschlüpfen ; das war natürlich mehr , als die Bolsche -
Wiks ertragen konnten . Die Engländer wurden für O p p o r -
t um i st e n und Agenten des englischen JmperialiS »
m u S erklärt , wir für bezahlte oder vielleicht auch unbezahlte Agen -
ten von Lloyd George . Die Buchdruckergewerkschaft wurde ausge -
löst , die ganze Leitung verhaftet . Es regnete nur so Verhaftungen
und Dekrete , die die Versammlungs - und Redefreiheit vollständig
vernichteten .

Uebrigens hat sich die Lage unserer Partei , abgesehen von eini -

gen Dutzend Neu verhasteten , dadurch nur wenig verschlim -
mert . Auch bisher hatten wir keine Möglichkeit , auch nur
ein elendes Wochenblättchen oder ein paar Bro -

schürchen zu drucken oder freie Versammlungen
abzuhalten . Und in den Sowjets ging es auch nicht besser zu .
Bei den letzten Neuwahlen der Räte im Februar und März hatten
wir in Odessa , Nikolajew , Charkow , Jekaterino -
slow , Moskau . Tula , Samara, , Hömel , Smolensk ,
W i t e b s k usw . große Erfolge , Man mutz berücksichtigen .
daß die Wahlen nicht geheim , sondern öffentlich sind , daß die
Wahlinstruktion den Kandidaten der Regierungspartei alle erdenk -

lichen Begünstigungen bietet , daß die Regierungspartei alle Macht -
mittel des Staates zur Verfügung hat . Trotzdem haben wir in
vielen Städten fünfzig und mehr Proz . ent aller Stimmen
in der Arbeiterkurie erhalten . Was war das Ergebnis ? Gleich
in der ersten Sitzung der neugewählten Räte wurden unsere Frak -
tionen aus den Räten ausgeschlossen , und zwar unter den un -
sinnigsten Vorwänden . In T a s ch k e n t. weil — die „ ungari¬
schen Menschewiki " die Kommunisten „ verraten haben " . In Ni¬
kolajew , weil unsere Genossen nicht für Lenin als Ehrenpräsidenten
des Rates stimmen wollten , usw .

Danach kann die deutsche Arbeiterschaft ermessen , vor
welchem Regime sie durch die Festigkeit bewahrt geblieben ist ,
die die Sozialdemokratische Partei — und nur sie allein
— gegenüber den Propheten der sogenannten Diktatur des
Proletariats allen Schmähungen zum Trotz bewiesen hat .

Di « Moskauer ZentraI - „ Prawda " berichtete am 2. und 3. S- ep »
tember über die Kontroll - und Säuberungsaktion .
die Ende August unter der Parteimitgliedschaft vorgenommen wor -
den ist . Di « Parteimitglieder mußten zur Registrierung und

Prüfung persönlich vor besonderen Ausschüssen erscheinen .
Von den etlna 8333 Parteimitgliedern in Moskau sind 1363 zur
Registrierung erschienen . Von ihnen wurden 145 aus der Partei
ausgestoßen , 26 zu Mitglisdschaftskandidaten degradiert
und von den Kandidaten wurden 131 zu Mitgliedern erhoben .
Freiwillig haben 26 Mitglieder die Partei verlassen , meist —

nach Angabe der „ Prawda " — ans religiösen Vorurteilen
oder aus Antisemitismus . Die Mehrzahl der Ausgestoße -
neu , unter denen sich 26 Arbeiter und 63 Intellektuelle be -

finden , waren während der großen Werbewoche Anfang 1323 auf -
genommen worden . Ausgestoßen wurde » Mitglieder wegen Bruch
der Parteidisziplin , „ Desertion von kommunistischen
Posten " , Trunksucht , Schiebertum und völligem Unverständnis für
die Ideen des Kommunismus .

Selbst in Moskau haben die Prüfungen einen auffallenden
Tiefstand der politischen Entwicklung der Parteimitglieder er -

geben . Selten war eine Antwort auf die Frage zu erzielen , waS
die Worte Internationale , Kapitalismus , SozialtSmns , Jmperia -
lismus u. a. bedeuteten und weshalb die Sowjetregierung die

allgemeine militärische Ausbildung der werktätigen Bevölkerung
angeordnet habe . Der Artikelschreiber in der „ Prawda " führt
bittere Beschwerde darüber , daß die Anfklärungsaktion ,
die schon drei Jahre dauere , Vorträge , Schulen , Bücher , Zeitungen ,
Propaganda , so erfolglos geblieben sei . In der Delegierten ver -

sammlung des Moskauer Parteibezirks wurde beschlossen , die

Säuberungsaktion auch weiter zu verfolgen .

An die sozialistischen Mitglieder des Reichsstädtebundes .
Bürgermeister Stoll in Lauenburg a. Elbe ladet alle sozia -
listischen Teilnehmer an der Tagung des Reichsstädiebundes in
der Zeit vom 21 . bis 22. September in Weimar in setner Eigen -
schuft als Vertrauensmann zu einer Vorbesprechung ein , die
« ine Stunde vor Beginn der offiziellen Tagung im Kongreßsiral
stattfindet .

Die „ Orgcsch " bcstohlen . Aus Kassel wird gemeldet : Ein ' Ein -
bruch mit politischem Hintergrund wurde Sonnlag tu den Gescbäils -
räumen des durch den Polizeipräsidenten der Provinz Hesien - Nasiäu
aufgesicllten Jungdentschen Ordens der heisitchen Abteilung der
„ Orgesch " verübt . Sämtliche Akten der „ Orgesch " , die sich auf
den gegen das Verbot eingeleiteten K l a g e w e g beziehen , sind
restlos gestohlen worden .

Die Regierung ist schuld ! Das spüren jetzt auch unsere
schwedischen Genossen bei den Wahlen . In 16 von den 66
Wahlkreisen haben sie gegen 1317 bisher 17 379 Stimmen und
6 Mandate verloren ; ähnlich geht ' s den Liberalen . Die Rechte
gewinnt .



OeWerMoftsbewegung
Gewaltsame Absetzung öes �sbeitslosenrates .

Zur Wahrnehmung der Interessen der Arbeitslosen
Berlins besteht seit längerer Zeit ein aus den Kreisen der

Arbeitslosen gewählter Arbeitslosenrat . Wie aus den ganzen

Verhältnissen erklärlich , erwählten die Arbeitslosen zu ihren
Vertretern Leute allcrradikalster Gesinnung , zumeist Anhänger
der K. A. P . D. Aber auch sie konnten natürlich den radikalen

Forderungen der Arbeitslosen nicht gerecht werden . Von

bestimmter Seite wurde in Arbeitsloscuversammlungen
gegen die besoldeten Arbeit - slosenräte krästig Stimmung
gemacht , da sie angeblich nicht fähig seien ,

- die Interessen der Arbeitslosen wahrzunehmen . Die „ Räte " ,
die offenbar nach Ansicht ihrer Genossen in ihrer Pfründe das

5l' . A . P. distische Klassenbewußtsein verloren haben , beant -

worteten die Angriffe mit der Beschuldigung , daß die Hetze
von Leuten ausgehe , die erst recht nichtlähig seien , die Arbeits¬

losen zu vertreten und nur versuchen , persönliche Vorteile für
sich herauszuschlagen .

Gestern vormittag ereilte die beamteten Räte ihr Schicksal .
Ein Demonstrationszug Arbeitsloser zog zur Klosterstraße , wo

der Arbeitslosenrat in den Räumen der Erwerbslosensürsorge
seinen Sitz hat , und verlangte stürmisch die Absetzung der der -

meintlichen Renegaten . Da diese freiwillig der Aufforderung
zum Verschwinden nicht folgten , wurden sie schließlich gewalt -
sam aus den Diensträumen entfernt .

Ueber die Bedeutung der Arbeitslosenräte kann man sehr
verschiedener Meinung sein . Ein wirtlich sozialistisch geschulter
Arbeiter wird als beste Vertreterin seiner Interessen auch bei

Arbeitslosigkeit immer noch seine gewerkschaftliche Organisation

betrachten / die täglich und stündlich den Kampf um die Besser¬
stellung der Berufskollegen führt . Die Ganzradikalen sehen
freilich in den freien Gewerkschaften konterrevolutionäre Ge -

bilde , die man nicht fördern , Wohl aber mit allen Mitteln

bekämpfen darf . Und darum glauben wir , daß in diesen

Kreisen nicht eher Vernunft einkehrt , bis einer nach dem
anderen abgewirtschaftet hat .

Streik öer InKusimangeMUten in Inhalt .
Dessau , 14. September . sEigener Drahtbericht des „ Vorwärts " . )

Langwierige Verhandlungen zwischen der Landesarbeitsgemeinschaft
der Angestelltenverbände und dem anhaltUchen Arbeitgeberverband
haben sich zerschlagen . Die Angebote des Arbeitgeberverbandes
geniigen den Angestellten nickt , so daß selbst die Vernüttlung des
Staatsrats für Anhalt den heule nusgebrochenen Streik nicht ver¬
hindern konnte . Es sind schon im Ausstände die Angestellten von
Dessau und R o tz l a u , insgesamt annähernd 2500 An -

g e st e 1 1 t e. Falls es nickt zu neuen Verhandlungen kommt , steht
die Ausdehnung des Streiks über ganz Anhalt
bevor . Damit ist auck die Gefahr einer völligen Stillegung der

anhaltischen Industrie verbunden . Es steht indes zu erwarten , daß
noch einziileitende Verhandlungen diese letzte unabsehbare Folge
verhüten werden .

_

Streik im Kurz - , Galanteric - und Spielwaren -
Großhandel .

Nachdem die den Arbeitgebern vom Zentralverband der Ange -
stellten gestellte Frist zwecks Anerkennung des Schiedsipruckes ergeh -
vislos abgelaufen ist , machen die Angestellten von ihren geWerk -
schasllichen Machtmitleln Gebrauch . Zunächst ist eine Gruppe
des Arbeilgeberverbande - Z, nämlich der Kreis um die Firma
H. Schubert , Alcxandrinenstratze , seit Montag früh stillgelegt
worden . Einen Erfolg konnten die Angestellten bereits buchen , da
eine bedeutende Firma den Schiedsspruch sür sich anerkannt hat .

Achtung , Betriebsräte ! Heute , B1A: Uhr , im „ Moabiter Gesell -
schaftshaus " , Wiclefstr . 24 , Versammlung aller Betriebsräte
der Metallindustrie . Tagesordnung : 1. Der kommende
Reichsbetriebsrätekongretz 2. Aussprache über die neue Arbeits -
ordnung . Zutritt nur gegen Vorzeigung des Gewerkschafts -
a u s w e i s e s' und der B e t r i e b s r ä t e l e g i t i m a t i o n.
— 7 Uhr bei Schulz , Am Königsgraben 2: Versammlung aller
Betriebsräte des Deutschen Bekleidungsarbei -
terverbandes sSelm c iderve rba nds . Tagesorduung : Stellung -
nähme zum Betriebsrätekongretz und Wahl eines Delegierten .
Eintritt nur gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte und
Ausweis der Betriebsrätezentrale oder der
Näteorganisatiou der S . P . D. Ohne Legitimation kein
Eintritt .

Gewerkschaftlicher Zusammenschluß in der Slowakei .

Am 5. und 6. September fand in Preßburg der Kongreß der

Gewerkschaftsorganisationen der deutschen und magyarischen Arbeiter -
schaft aus der Slowakei statt , die bisher in einer Sonderorgani -
sation unter dem Namen „ Unia " organisiert waren . Die Organi -
iation zäblt 4IZ ( XX1 Mitglieder , von denen etwa 23 000 landwirt -

schafiliche Arbeiter sind . Verhandelt wurde slowakisch , mogharück
und deutsch . Gegenstand der Beratungen bildete der Anschluß
an eine einheitliche Organisation in Prag . Es
wurde einhellig bescklossen , die gegenwärtige Verwaltung zu er -

mächtigen , den Anschluß an die Prager Verbände zu beraten und

gleichzeitig die Liquidation durchzuführen .

Berichtigung . In einer Notiz „ Organiiationszersplitterer an
der Arbeit " in Nr . 433 war von dem Reichstagsabgeordneten
Dr . H ö f l e behauptet worden , daß er als ehemaliges Mitglied des

Deutschen Beamtenbnndes gelegentlich des Kapp - Pntsches gegen die

Arbeitsniederlegung der Postbeamten aestiinmt hätte . Dazu teilt
nnS Dr . Höste mit , daß er au der entscheidenden Sitzung des Deut -

scheu Beamtenbundes , in der über den Generalstreik beschlossen
wurde , überhaupt nicht teilgenommen habe , da er um diese

Zeit in Süddeutschland war . Er habe später öffentlich
erklärt , daß er den General st reik durchaus billige ,
da der geleistete Eid den Beamten verpflichte , die Verfassung gegen
Verletzungen zu schützen .

Werkschnlausstellung . In Verbindung mit der Hanptver -
faimn - linng des Vereins deutscher Ingenieure wird vom 17. bis
24. September im Lichthof der Berliner Technischen Hochschule eine
Werkschulausstellung drurch den Deutschen Ausschuß für Technisches
Schulwesen veranstaltet . Die Ausstellnng zeigt die Einrichtungen
. der Werkschulen und Lehrlingswerkstäitcm der mechanischen In¬
dustrie , sowie Arbeiten der Lehrlinge aus Werkstätten und Werk -
schulen . Ferner werden systematisch ausgebaute Lehrgänge zur
praktischen Ausbildung der Maschinenbaulehrlinge ausgestellit sein .

Achtung , Bauarbeiter !

Die vom Bauarbeiterverband verausgabten Sammeklisten für
den Wiederausban des Leipziger Volkshauses sind unverzüglich im
Bureau des Deutschen Bauarbciterverbandes , Engelufer 15,
Zimmer 53, abzuliefern .

Deutscher Bauarbeiterverband , Bezirksverein Berlin .

Nngeitellte der Gesundbeitsindnttric . Donnerstag , den lg . Sep -
tember , abends 8 Uhr . in den Konzertsälen , Kommnndantensir . 58/53 , Vcr -
sammlung aller in den Asa - Verbänden organisierten Kolleginnen und
Kollegen der Gesundheitsindustrie . Tagesordnung : Ablehnung oder An -
nähme des Schiedsspruchs ? Die Funktionäre der Branche müssen bereits
um 5 Uhr zur Entgegennahme wichtiger Informationen erscheinen .

Zentralverl ' and der Maschinisten und Heizer , Bezirk Lichtenberg .
Sonnabend , den 18. September , ' / „S Uhr , Scharntvebcrstr . 60 : Mitgliedcr -
versanunlimg .

Bund der technische » Nngestellten und Beamten . Mittwoch ,
den 15. September : Charlotteliburq kl : abends 7' / , Uhr , in der Ge -
meindeichulc , Pestakozzistr . 40 : Mitgliederversammlung . — Fachgruppen -
versummlnng 1 f : Elektrotechnik sSchwnchstrom ) , abends 7Y, Uhr , in den
Musiker - Festsälen , Kaiser - Wilhelm - Str . Zt . — Versammlung der Ver¬
trauensleute im Brauercigewelbe : abends T' /z Uhr im Zcntralverband der
Angestellten .

Tentschcr Traiisportarbcitcr - Bcrband . Sektion 17. Betriebsräte
und Bctricbsoblcutc aller Branchen Donnerstag , den 16. September ,
abends gl/ , Uhr , allgemeine Versammlung , im Lokal Englischer
. Hos, Aleränderstrastc 27o. Tagesordnung : Der Betriebsrätckvngrcjz und
die Wahl der Delegierten .

Deutscher Hntarbeiter - Bcrband fPichbranche ) . Donnerstag , den
16. September , abends 7 Uhr , im Gewerkschastshaus , Restaurant . Ver -
sammlung der Putzmacherinnen .

WLrtsthust
Weitere Mschwächung unserer Valuta .

Abendblatt angegeben , welche Gründe wir für auSschlaggegend balteir

und finden für unsere Auffassung auch eine Bestätigung in den

Börsenzeitungen . Starke Nachfrage nach Deviser ? infolge des großen

Einfuhrbedarfs . Angst vor der Zwangsan leihe und Hamstern
der ausländischen Wechsel als sichere Kapitar . sanlage vor den

Zugriffen der Stcuerbeamten . Ferner soll New Dork systemotrsch
europäische Devisen abstoßen , die Verschiebung der Genfer Kon -

ferenz und ein neues Diktat der Entente , Verschlechterung der

deutschen Finanzlage , Vermehrung des Notenumlaufs usw . Wir

haben eine weitere Verteuerung der Lebenshaltung , dagegen

eine Erleichterung des Exportgeschäfts zu erwarten .

LOW nene Wohnungen an der Ostsee .
Wie eine Korrespondenz mitteilt , beabsichtigen fast alle an der

Ostsee gelegenen Gemeinden noch in diesem Herbst mit der Um -

Wandlung von Sommerwohnungen ( die bisher an Badegaste
vermietet wurden ) in Dauerwohnungen zu beginnen . Mit als erste

dieser Gemeinden hat Saßnitz 200 000 M. für die Heizbar -
m a ch u n g solcher Wohnungen zur Verfügung gestellt . Schätzung -
weise dürsten imVerlauf dieses Herbstes aus diese Weise an der

Ostseeküste rund 2000 Wohnungen hergestellt werden .
Auf die Umwandlung der zu H u n d e r t t au s e n d e n in Bade -

und Kurorten während acht Monate im Jahr leerstehenden :
Wohnungen in Dauerwohnungen ist wiederholt hingewiesen worden -

Das Leerstehen dieser Wohnungen ist sicher eine höchst unwirt -

schaftliche Erscheinung , aber die Lösung hat eine besondere

Schwierigkeit . Nur Rentner kämen als Wohnungsmieter >n

Frag ? , da an diesen Plätzen die Wohnungsinhaber als Geld -

ausgeber . aber nicht als Geldverdiener , als Konkurrenten der

Geschäftsleute benötigt werden . Ein Zwang , alle Rentner
in die Kurorte ansiedeln zu können , läßt sich nicht aus -

üben . Auch die Flüchtlinge Übervölkern heute die Städte ,

weil sich ihnen dort noch am ehesten eine Existenzmöglichkeit bietet .

Wohl aber könnten zahlreiche Behörden und Korporationen »
deren Sitz nicht unbedingt an eine bestimmte Stelle gebunden »i »
in die Bäder und Kurorte verpflanzt werden , auch viele Vereine .

Verbände . Syndikats ustv . ihre Bureaus dorthin verlegen .
Der jetzige Zustand , daß Hunderttausende von Wohnräumen

leer stehen , zwingt jedenfalls zu einer planmäßigen Um -

stellung . Nur ernstlich wollen muß man !

KOOO M. statt 2300 für eine Tonne Raps .
Eine höchst unerfreuliche Tatsache für die B eschäftigungs "

Möglichkeit der deutschen Oelmühlen ist die Aufhebung
der Bewirtschaftung der inländischen Oelsaaternte , die früher

wenigstens zu�/z vom Reicksansschuß ersaßt wurde und auch in diesem

Fahre mindestens 50 — 60000 Tonnen gesichert hätte . Der Uebernahme -
preis war für 1 S 2 0 auf rund 2000 M. pro Tonne f e st -

gesetzt . Dos Oel aus der inländischen Ernte würde sich für den ReickS -

anSschuß auf etwa 6,50 M. gestellt haben und dieser gegenüber den

Weltmarktpreisen billige Einstandspreis hätte die Gesamt -

bestände des Reichsausschusses und damit zugunsten der Allgemein -
heit die Fettnahrung verbilligt . Die Freigabe der in -

ländischen Oelsaaternte hatte z urFolge , daß die

Preise für die Saaten sprunghaft anzogen und

heute franko Verladestation 6000 Mark für Raps

betragen gegenüber dem festgesetzten Uebernahmepreis von

2300 M. Die Preissteigerung von 8700 M. pro Tonne
oder von 185 — 222 Millionen Mark auf die oben

geschätzte Menge fließt zum Schaden d - r All -

gemein heit und des Reiches der Landwirt -

schaft und dem Handel zu . Die Wirtschaitsgesellschaff
der deutschen Oelmühlen hat zwar versucht , die unbereckngte
Preistreiberei — deuiscker Raps kostet heute trotz seiner geringeren
Qualität mehr als indiscker Raps — hintanzuhalton , indem sie
ihren Gesellschafter verpflichtete , einen Preis von 4500 M. frei . Eni -

ladestalion nickt zu überschreiten , jedoch hat diese Maßnahme bisher
die erhoffte Wirkung nicht ausgelöst , wenn sie auch wenigstens ver -

hindert bat , daß der Preis infolge der gegenseitigen Kon -
kurrenz der Mühlen noch höher getrieben wurde ,
als er heute steht . Bei der Freigabe der Oelsaaten hat sick die im

letzten Jahre beim Hafer gemachte Erfahrung in vollem Umfange
bestätigt . _

Bei der Schlesischen A. - G. für Bergbau und Zinkhüttcnbctricb in

Lipine ist eine bedeutende Transallion im Gange . Es handelt
sich dabei um eine Verschmelzung des gesamten Fürst
Henckel von Donnersmarckichen Privatbesitzes , der Gruben und

Hütten , mit der S ck l e s i s che n Gesellschaft in Lwine . Die

diesbezüglichen Verhandlungen sind , wie die „ Bresl . Ztg . " hört ,
bereits zum Abschluß gelangt .

Holländischer Auftrag für Krupp . Noch einer T. - U. - Meldung
hat Holland zum Gebrauch für Java 37 Lokomotiven von
Krupp gekausr , der die amerikanischen Lieferanten unterbot .

Vcrantw . für den redatt . Teil : Dr. Wcrrrcr Pciscr , Charlottenburg : für Anzeigen :
Th. Glorkc. Berlin . Verlag : Vorwärls - Verlag G. m. b . H. , Berlin . Druck: Var <
Wärts - Buchdruclerei u. Verlagsonkiall Paul Singer u. Co. , Lerlia . Lurdenstr . 3-

Hierzu l. Beilage .

Hermarin Tietz
Damen - Bekleidung Kinder - Bekleidung

Ausstellung neuer Damen - und
Kinder , Bekleidung

ouz krasiigsn
Slojjen

. . . . .

5Z ° °
ous dunklen

Kleiderröcke

]ackenkleidersioiN . . .
N�d' iee - Kleider . . . . . .S9000

Tanzkleider 490 ° °

Heile Flausdimäntel 590 ° °

Wi nlermänteS sÄ ' - " 1 �S00

K�aä : Mäntel

. . . . . . .

675 «

Seidene Plüschmäniel m

69 « 78 «

390 « 590 «

790 « 975 «

525 « 590 «

790 « 975 «

198 « 290 «

950 « 1250 «

allen Preislagen

Mädchen - Wintermäntel 1 45 ° °

Knaben - Pyjacks ™.S,%�ecn. .w,.n.7!, ?i,e.n: Jon 92 ° °

Wollene Mädchen - Kleider aSi '

Tanzstunden - Kleider besonders billig

Pelzmäntel fDr Damen , besonders preiswert
Fuchskragen von 195 . 00 an

SpezSaf - Trauerabteiiimg
! Mahanferligung in kürzester Zeil , auch von zugegebenen blossen I

Blusen und Unterröcke
R Bi irr * 0U5 dunkelblauem Baumw«ll - Flanel ! , mit tarb »§em Paspel ZTOSO

garniert , ojten und geschlossen zu tragen

. . . . . . . . . . . . . . . .

RJsiC < C* aus blaugrün - schotlischem Slo| t, Kragen und Manschette
LJ laJ mit Tresse garniert

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

/

IRl 11 IC ZÜ m{s welchem warmen Baumwoll- Flanel ! In hellen *7 �50
und millel ( arbigen SJrei | en

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

. I

� �I ICQ guter Paillette - Seide, reich mit imitiertem Handsllchl ÄTQSO
L�EU�v . verarbeitet , tesche Form

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Linterrock AUS
�aumwo' ' ' �e' ours ' � hohem plissierten ��50

I nus gu,e,n Hdbtuch . Ansatz mit Blenden - * 7�150
US BBvll I Garnierung in verschiedenen Farben

. . . . . . . . . .

/ Ht*

� schottischen £J�50 ��50

Unterrock l1.0.h.e.r. f.n.!.a.,.z. .7.' 21 50

Strumpfwaren
Damenstrümpfefrri ' f ; 9. �1; 10�5

Damensirümpfe 11 «

Damenstrümpfe ,Ä . 16 «

Damenstrümpfe 25 «

Herrensocken ßaumw. , gewcM. farbig § ' 5

Herrensocken 975

HerrenSOcken Baumw. , geilrltkl , meliert 105 ®

Herrensocken ÄmÄ,. . m? , . 7, : 145o

10 od er Strümpfe w aüeo Grössen und PreisBagen
WoSle pSettiert und reine Wolle , sdiwarz

Herrenhemden SÄ*1. 31. . . . ?1. 1! 55 «

Herrenhemden 56 «

erren - BeinkleiderSneÄ235o

- Beinkleider bqÄÄ 24 «

H

H erren -

Trikotagen
Herren - Garnituren ia�g. uaiiÄ!fn 4850

DamenSchlupfhöschen�Srö «. 2S50

Damen Reformhosen
Damenhemdchen 1,,Arra

Boumw. , ma- *
rine . alteQröss .

. .

. . . . . . .

plattiert , nalurf. fl 27 *9

KindeHeibhöschen woiigemischt , und

_ _ _

in allen Grössen und Preislagen

Umderswealers

)
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Parteigenossen !
Auf Grund des Organisationsstcituts der Partei beruft

° er Parteivorstand den nächsten Parteitag auf

Sonntag , öen IS . Oktober , abenös S Uhr ,
Nach Kassel ( „ Stadthalle " ) ein .

Als vorläufige Tagesordnung ist festgesetzt :
t . Bericht des Parteivorstandes :

a ) Allgemeines . Referent : Wels .

b ) Organisation und Kasse . Referent : Bartels .
2. Bericht der Kontrollkommission . Referent : B r ü h n e.
3. Bericht der Reichstagsfraktion . Berichterstatter : Hilde -

b r a n d.
4. Bericht vom Internationalen Sozialistenkongreß in Genf .

Referent : Meerfeld - Köln .
5. Die Wohnungsfrage . Referenten voraussichtlich Paul

Hirsch und E n g l e r - Freiburg .
6. Das Parteiprogramm . Referent : Dr . Adolf Braun .
7. Anträge .
8. Wahl des Parteivorstandes , der Kontrollkoinmission und

des Ortes , an dem der nächste Parteitag stattfinden soll .

Parteigenossen l Wir fordern Euch aus . die Vorarbeiten
für den Parteitag , besonders die Wahlen der Delegierten und
die Stellung von Anträgen , rechtzeitig zu ' bewirken . Die
ll n t räge der Parteiorganisationen müssen
spätestens am 17 . September im Besitze des
Parteivorstandes sein , wenn sie nach den Bestimmungen des
Organisationsstatuts veröffentlicht werden und in der ge -
druckten Vorlage Aufnahme finden sollen . Die an den Partei -
dorstand einzureichenden Anträge find , jeder für sich , auf ein
besonderes Blatt Papier zu schreibe ». Nur eine Seite des
Papiers darf beschrieben werden . Den Anträgen beigegebene
Begründungen können nicht veröffentlicht werden .

*

Am 9. Oktober , vormittags 10 Uhr , findet in Kassel
( »Stadthalle ") eine

� �
Reichsfrauenkonferenz

Vorläufige Tagesordnung :
1. Die politische und organisatorische Wirksamkeit der Frauen

in der Partei . Neferentinnen : Gen . P f ü l f und R ö h l.
2. Wohlfahrtspflege und Jugendwohlfahrt . Referenten :

Genossin Bios und Genosse C a s p a r i.

Zur Teilnahme berechtigt sind ans jedem Partcibczirk
1� - 2 Delegierte , die weiblichen Delegierten zum Parteitag
und die weiblichen Mitglieder des Reichstags . Sofern männ -

liche Genossen von ihrer Bezirksleitung mit Mandat versehen
werden , sind sie zur Teilnahme an der Reichsfrauenkonferenz
berechtigt .

Die Bezirksleitungen werden dringend ersucht , dem

Parteivorstand die Namen der gewählten Delegierten unter
genauer Adressenangabe möglichst bis zum 2ö . September
witzuteilen . damit ihnen das Mandat , die Vorlagen und

sonstigen Mitteilungen zugestellt werden können .
«

Wegen Wohnungsbeschaffnng müssen sich die Delegierten
beim Lokalkomitee melden : Adresse : C. Struve , Kassel ,
Spohrstr . 6.

Berlin , den 26 . August 1320 .

Der Parteivorstand .

GroßÄrM
Volkspark am Äehensee .

Eine gärtnerische Sehenswürdigkeit .
In C k> a r l o t t ' e n b u r g ist nun auch die zweite Parkanlage

am Lietzensee fertiggestellt . Diese Anlagen sind Notstandsarbeiten ,
die bereits während des Krieges geplant und zum Teil auch schon
begonnen worden waren . Durch diese Anlagen ist Charlottenbnrgs
denen Parks und Schmnckplätze seit einigen Jahren durch ihre außer -
ordentlich künstlerische Eigenart auffallen , um eine seltene Schönheit
bereichert worden .

Der alte Witzlebenpark war dem Publikum bisher der «
schlössen geblieben , ein kleiner Teil in der Nähe der neuen Kant -

straße neben dem inzwischen abgebrochenen Sommerrestanrant von
Sonncmann war allerdings schon vor Jahren den Kindern als

Spielplatz geöffnet und ein weiterer Teil , auf dem jetzt die blockhaus -

Die Waffeneinsammlung .
Heut ? beginnt die Frist der freiwilligen Wasfcnablicfcrnng .

Selten ist ein Gesetz unter so schwerem Druck zustande gekommen wie
das Entwaffnungsgesetz . Versailles und Spa haben Reichs -
regierung und Reichstag gezwungen , dieses Gesetz zu erlassen . Die
Nichterfüllung der Kohlenablieferungspflicht und . die Nichterfüllung
der Entwaffnungspflicht setzen Deutschland der großen Gefahr
einer erweiterten Besetzung deutschen Bodens aus .
Jclder Deutsche muß seine gesetzliche Psticht erfüllen und Sie1

Waffen abliefern . Der Entschluß dazu ist ihm leicht gemacht »vor -
den . Das Gesetz sichert jedem in der Zeit vom 15 . September bis

zum 1. November Abliefernden völlige Straffreiheit
wegen unbefugter Aneignung dex Waffen und wegen Zuwiderhand -
lung gegeu die bisher erlassenen Vorschriften über die Waffen -
abgäbe zu . Nach dem 1. November ist die Zeit der Freiwilligkeit
vorüber und der harte Zwang und die Schärfe des Gesetzes werden

Platz greife » und den treffen , der sich der Wasfcnabliefernngspflicht
entzogen hat .

artige rote Holzkirche steht , konnte gegen ein festes Jahresabonne -
ment von früh bis abends täglich als Sommerfrische benutzt werden ,
indessen ,

' das herrliche Gelände war doch zum größten Teil der

Allgemeinheit entzogen . Der Spaziergänger sah sehnsüchtig hinter
die Gitter und über die Zäune hinüber , nach den alten Eichen und
Rüstern , er wußte die Stellen , wo Jasmin und Akazien blühten und
dufteten , er ' wußte von dichten Holuuderbnschen , die ganz von weitem

zu Pfingsten ihre weißen Blnmengesichter zeigten , und in den kurzen
Sommernächten schlug in manchem Jahr die Nachtigall ; wer die

Nistplätze kannte , hörte sogar den scheuen Kückuck rufen . Aber alles
dies ganz von weitem wie ans einem verwunschenen Märchenwald .

Die mächtigen Baumbestände , die die tanggrünen Wasser des

Lietzensees umschlossen , sind nun gelichtet worden , um eine Park -
anlage zu schaffen , die zu den gärtnerischen Sehenswürdigkeiten
Groß - BerlinS gehört . Wo es anging , hat man die uralten , schattigen
Bäume stehen lassen und die Schönheit des großzügig angelegten
Witzlebenpasks erhalten . Neu und praktisch sind die runden Plätze
init den einfachen Bänken , die unauffällig dem Ganzen eingegliedert
sind , neu sintz auch die schmalen und breiten Wege , die man geschickt
dem Gelände angepaßt hat , dessen hügelige Hänge hin und wieder

an alte Wallgräben erinnern . Indessen nichts erinnert an die dunkel -

grünen , langweiligen , immer ein wenig verstaubt wirkenden Anlagen
früherer Jahrzehnte : hier gibt es Farben , viel bunte Farben , die

in reinen Tönen zusammenfließen und große Blumenbeete dar -

stellen , auf denen die schönen alten Staudengewächse aus Urgroß -
multers Garten wieder zu Ehren kommen . Am Wasser stehen die

zweifarbigen Schwertlilien mit den scharfkantigen Blättern unter
den elegischen Hängeweiden , es gibt Riesenbeete aus buntem Phlox .
Steinnelken zeigen ihre zierlichen Blütenbüschel , und die hohen
Goldruten glänzen metallisch .

Zwischen Schilf und Rohr lugt ein kleiner Anlegesteg ins Wasser
hinein , im Grase tummelt sich eine Hühnerschar , die zum kleinen
Försterhaus gehört , das halb versteckt hinter den Akazien steht . Die
Straße ging früher einmal daran vorüber , jetzt liegt eS tief im Tal .
Vor Jahren wurde die Straße aufgeschüttet , vor Jahren , als sie noch
ein schmaler Waldweg und der Lietzensee ein schlammiges Gewässer
war , in dem die Unken konzertierten . Wer erinnert sich noch daran ?
Der Lietzensee hat Toilette gemacht , im Witzlebenpark steht noch
manch ' ein Baum , der ihn von früher her kennt . Da ist z. B. der
efeuumspolmene Eichenstumpf , sein Nachbar war ein kleines ,
inzwischen abgebrochenes Borkenhäuschen mit einem Belvedere .
Belvedere und Borkenhäuschen sind dahin , dafür gibt es schöne ,
neue Brückenbogen , im Park und Rosengänge und Sonnenwiesen .
Sehr gut fügt sich dem Gelände die alte Sandsteinfigur ein , die
früher in den Anlagen der Schloßstraße stand , eine antikisierte
Frauengestalt auf einem Empiresockel , im Bolksmund „ Lenore " ge¬
heißen .

Man Ijat diese „ Weiße Frau " in den neilerstandenen Park
entführt , ihre rhythmischen Bewegungen passen sich den Linien diese ?
großen Gartens an . ihre tragischen Gebärden stimmen zn den sil -
brigen Trauerweiden , die den alten , bielfach umgestalteten Lietzensee
umkränzen , der einst ein adliger Besitz , jetzt ein Teil des schönsten
Volksparks geworden ist .

Die Sauräte für Groß - Serlin .
Der 25er - Ausschuß beschloß in seiner gestrigen Sitzung zunächst

das Siedlungs - und Wohnungswesen vom Hoch -
bau zu trennen . Als Dezernent des Hochbauamts wurde
der bisherige Baurat Ludwig Hofsmann ohne Widerspruch ge -
wählt . Als Kandidaten für dos Tiefbaudezernat standen
sich gegenüber die Stadtdanräle Krause , Hahn - Neukölln ,
B e u st e r , Leiter des Wohrningsverbandes , und Herr I e n s ch.
Getvählt wurde mit 14 gegen 11 Stimmen Stadtbaurat Hahn ,
nachdem dieser sich dem Ausschuß vorgestellt und über seinen Bil -
dungsgang sowie seine bisherige Tätigkeit in großen Umrissen Vor -
trag gehalten hatte . Die Wahl des Verkebrsdezerncntcn
wurde noch bis zur nächsten Sitzung vertagt . Vorgeschlagen wurden
für diesen Posten die Herren Pros . Giese und Oberingenieur
Adler von der Großen Berliner Straßenbahn .

Die Vertreter der Deutschen Volkspartei traten deS «
halb für Vertagung der Wahl ein , weil erst Erkundigungen darüber
eingezogen werden sollen , ob Herr Adler , der O este rrei cki e r ist ,
für diesen Posten überhaupt in Frage kommen könne . Hoffenllich
steht Herr Adler nicht irgendwie in verwandtschaftlichen Beziehungen
zu dem bekannten Sozialisten Friedrich Adler .

Die Besetzung des Dezernats für Maschinen - und

Wärmetechnik wurde gleichfalls vertagt . Vorgeschlagen wurden

hierfür u. a. die Herren Konrad Müller , Direktor des siädüschen
Fahrparks , Bergassessor Herten und Wasserwerksdirektor Kühne .
Die Herren Müller und Herten sollen zur nächsten Sitzung , die für
Donnerstag im Anschluß an die Stadiverordnetensitzung anberaumt
ist , geladen werden .

Tie Wahl der Vorsitzenden der Bezirksämter .
Wie wir hören , hat setzt zu der Frage , wie die Borsitzevden

der Bezirksämter und ihre Stcllverlreler gewählt werden , auch der
Oberpräsident Stellung genommen . In den Ausführungs -
Bestimmungen zum Gesetz vom 27. April d. I . ist zu 8 ' 23 ausdrück -
lich bemerkt , daß bei der erstmaligen Besetzung des BezirlSamls

Das Lichl der Heimak .
13) Bon August hlnrichs .

Eines Tages , so glaubte er fest , würde irgend etwas

Wunderbares in sein Leben treten .

Aber Moor und Heide blieben leer .

Nur , daß einmal im Winter Männer kamen mit Meß -
stangen , Karten und langen Leinen . Die waren auff des

Voßbauern Heide tagelang beschäftigt , kleine Pflöcke einzu¬
rammen und Pfähle aufzusetzen . DaS dauerte ein paar

Wochen , dann blieben sie aus , und die Heide lag wieder ein -

jam unterm Schnee .
Aber dann , an einem Frühlingstage — Dicrk sollte

bald seinen ersten Schulgang antreten — war das Wunder

leibhaftig da . Ein jäher , gellender Pfiff riß ihn frühmorgens
aus dem Haus , ein dumpfes Dröhnen erschütterte draußen

die Luft , er rannte erschrocken herum und sah plötzlich auf

der Heide ein Ungetüm stehen , ein riesiges Ungeheuer , schwarz

und groß , das mächtige Rauchwolken in die Luft stieß .

Er wollte zu den Eltern ins Hans flüchten , aber als er

sich umwandte , standen sie beide hinter ihm vor der Türe

und sahen nach dem schwarzen Ding hinüber .

„ Mutter . " schrie er auf und wollte unter ihre Schürze

flüchten , „ was ist das ? " Sie lachte ihn nicht aus , sie nahm

ihn bei der Hand und hielt ihn krampfhaft fest .

„ Das — das ist — der Voßbauer, " flüsterte sie und sah

starr hinüber . Da , jetzt bewegte sich das Ungetüm , pustend

und grollend , kroch langsam vorwärts und stieß zischend wechc

Dampswolken von sich .

„ Ja , lütten Dierk — das ist ein Dampfpflug , sagte

Harm und legte ihm die Hand auf den Kopf .

Und dann standen sie alle drei still da auf ihrem eigenen

kleinen , mühsam hergerichteten , dürren und unfruchtbaren

Anwesen und sahen zu , wie das große Ungeheuer langsam

und schwerfällig , aber sicher und unaufhaltsam weitertroch

und hinter sich ' eine tiefe Furche aufaebrochenen Landes zu -

rücklicß . Eine seltsame Beklommenheit erfaßte sie .

Drüben liefen Arbeiter herum und eine helle Stimme ,

bei deren Klang Meta zusammenzuckte , gab Befehle .

Da schüttelte Harm den Kopf , nahm seinen Spaten —

wie lächerlich klein ihm der jetzt plötzlich vorkam — und

meinte : „ Ja — dagegen kommt man Wohl nicht an . "

Meta wollte auffahren , aber sie sagte nichts , warf nur

den Kops in den Nacken und ging stumm ins Haus .
Dierk aber blieb , fest ans Haus gedrückt , stehen und alle

Wundergeschichten aus dem Moor wurden ihm plötzlich leben -

dig , so unerhört und gewaltig erschien ihm das , was er hier

zum ersten Male in seinem Leben sah .
Unablässig kroch das schwarze Ungetüm über den Boden

und fraß , ein riesiges , unersättliches Tier , den braunen Pelz
von der Heide . Wie eine große offene Wunde blieb die Erde

bloß und zerbrochen hinter ihm zurück .

Tag für Tag hörte Meta das Summen und schwere

Schütter » herüberdröhnen — sie glaubte es nachts im Schlaf

zu hören und warf sich unruhig hin und her .

Immer , wenn sie draußen war , mußte sie hinübersehen
— eine ungeheure Fläche war das , die da umgebrochen wurde .

„ Ist das nicht verrückt , die ganze Heide umzuwühlen ? "
fragte sie Harm , „ was will er damit ? "

Was mag er wollen ? Ein Teufelskerl ist das ! "

Da begehrte sie auf : . „ Ach was Teufelskerl — verrückt

ist er ! Kann er das bearbeiten ? Was soll da wohl wachsen ?
Wir quälen uns doch schon die ganzen Jahre hier ab und

haben wir je eine gute Ernte gehabt ? Mehr als wir kann

er doch auch nicht machen ! "

„ Ja, " sagte Harm , „ich weiß nicht , woran es liegen
mag, " und seine Stimme klang ganz mutlos . „ Er soll uns

in Ruhe Tassen, " fuhr Meta heftig und unvermittelt ans , daß
Harm sie verwundert ansah .

Ließ er sie denn nicht in Ruhe ? Kein einziges Mal war

er wieder auf ihren Hof gekommen , aber obwohl sie ihn nur

von weitem sah , peinigte seine Gegenwart sie und machte sie

ganz unruhig . Sie ertrug es nicht .

Nein , sie ertrug es nicht . Eines Nachts fuhr sie im Bett

hoch und sogte es laut vor sich hin . Sie grübelte — was

ertrug sie nicht ? Daß er da war , in ihrer Nähe ? Ach , das

war es ja nicht . Aber daß er schaffte , wagte , große Pläne

hatte — und daß sie hier stillsaß und zusehen mußte , das

war ' s .

Ja , kühn war es , daß er sein Geld da hineinsteckte . Das

ganze Dorf schüttelte die Köpfe und die meisten lachten ihn

aus . Seit Jahrhunderten , Jahrtausenden war da nichts ge -

wachsen , konnter er hier ettvas herauszaubern ? War die

Saat nicht verloren , die da hineinkam ? Was hatten sie nicht
schon für Arbeit mit ihren paar Aeckern ! Weiß Gott , wenn

sie sich nicht übermenschlich quälten , kam nichts heraus . Und

vorwärtskommen , wie sie gehofft hatte ? Sie lachte bitter auf .
Aber er hatte ja studiert , und sie hatte wohl einmal ge -

hört , daß man mit künstlichen Düngemitteln die Erde der -

wandeln könnte . Aber Harm und sie, sie hatten es beide nicht
gelernt .

Ach — warum mußte sie hier stilliegen ! War denn keine

Hoffnung , jemals in die Höhe zu kommen ? Nein , gar keine

Hoffnung !

Eine große Angst überfiel sie . Aber sie wehrte sich : sie
wollte nicht , sie durfte nicht aufhören zu hoffen , ihr Kind war

ja dw ? ' Da stand sie leise auf und beugte sich über den schlafen -
den Dierk . Und plötzlich mußte sie beten : „ Lieber Gott , laß
ihn nicht umkommen in der Enge , mach ' ihn nicht zu be -

scheiden , gib ihn : Mut und Kraft , daß er auch einmal etwas

wagt . "

Dierk sah mit dem unbewußten Scharfblick des Kindes ,

daß seine Mutter sich quälte und daß die große Maschine aus
der Heide daran schuld war . Heimlich schlich er in den

Deepengrund , versteckte sich hinter einen : dichten Ginstcrbusch
und wartete , bis das machtvoll grollende Riesending in seiner
Nähe vorbeirasselte . Wie pulmp und unbeholfen es heran -
kam — er haßte es , ja , er hatte eine Wut darauf . Jäh nahm
er einen Stein und schleuderte ihm den ans den eisernen
Leib , aber der Stein prallte ab und fiel machtlos zur Erde :
selbst der Schall von dem Aufschlag wurde vom stählernen
Getöse verschlungen . Er stand noch verdutzt , da packte ein

großer Mann in langen Neiterstiefeln ihn in : Nacken und

hob ihn lachend hoch : der Voßbauer hatte ihn beim Kragen .
„ Junge, " sagte er , „ was kannst du vergrellt kucken : gefällt
dir das Ding nicht ? "

„ Nein, " sagte Dierk und strebte von seinem Arm wieder

auf die Erde herunter , „ und meine Mutter mag es auch nicht
leiden . "

„ So , so, " sagte der Voßbauer und dachte : „ also einen

solchen Zorn hat sie immer noch auf dich . " Er sah den Jungen
an und fand dasselbe tiefe , leuchtende Braun in seinen Augen
wie bei der Mutter . Da faßte er ihn , fast wider seinen
Willen , mit einer rauhen Zärtlichkeit bei der Hand und sagte :
„ Komm , soll ich dir das Ding mal zeigen ? Kannst sogar
drauf sitzen , wenn du Lust hast . "

Aber der Junge riß sich los und schrie heftig : „ Ich will
aber nicht , hörst du ? Ich will und will das nicht . "

Wie er mit den Füßen stampfte ! Genau wie die Mutter ,
als ihr stolzer Mund zum Küssen gezwungen wurde . Ein

jähes Verlangen nach ihr riß den Voßbauern hin , er packte
ihren Jungen — ihren — und hob ihn hoch : es zwang ihn

etwas , diese kleinen zornigen Lippen zu küssen . Im Nu hatte
er einen Schlag mitten ins Gesicht .

„ Ich will nicht , du . Und das schwarze Ding da , das

schlag ich dir kurz und klein , wenn ich groß bin . "

Der Voßbauer sah ihm nach , wie er fortlief . Er lachte

auf , aber es klang hart und gezwungen . Dann drehte er

sich nm und ging hinter dem Dampfpflug her , der weiter

seine Furche zog . unbeirrbar , zäh und unerbittlich , und mit

dem stählernen Messer den Leib der Erde zerriß .
( Forts , folgt . )



der M a g i st r a t den Vorsitzenden und besten Stellvertreter , die
Bezirksversammlung die übrige » fünf Mitglieder wählt .

Der Oberpräsident bat nun in einem auf Anfrage er -
gangenen Besdheide ausführlich dargelegt , wie diese Vor -
fchrift der Ausführungsbestimmnng durch die Entstehungsgeschichte
des Gesetzes gerecklfertigt und außer Zweifel gestellt wird .
Der eigentliche Beweggrund der geietzllwen Vorschrift in s 23 ist
daS Streben geweken . die zahlrcick >en . in den einzelnen Groß -
Berliner Gemeinden beirdäfiigten erfahrenen Perkonen , die
bei Inkrafttreten des Gesetzes verwendbar werden , wenigstens teil -
weiie für das neue Gemeinwesen weiter nutzbar zu mackien . Dies
würde nicht möglich sein , wenn die einzelnen Bezirke die Wahl nach
ihrem Belieben vornehmen . Nur der Gesamt - Magistrat ist in der
2age . die verfügbaren Kräfte in angemessener Werse auf die Be -

nke zu verteilen .

Der Brandenburgische Provinziallandtag .
Dienstag mittag trat der Provmziallandtag im Landeshause

zu seiner 49 Tagung zusammen , der letzten in seiner jetzigen
Zusammensetzung . Die Abgeordneten aus allen Teilen der Mark
waren zahlreich erschienen : auch der Reichswirtschaftsminister
Dr . Scholz wohnte der Versammlung als Vorsitzender des
Provinzialausschusses bei . Nach dem Ausscheiden der Vorortkreise
zum t . Ollober werden Neuwahlen kür die ganze We st -
urovinz zum Provinziallandtag stattfinden , der dann auch einen
neuen Provinvalausschuß zu wählen hat .

Der Oberpräsidenl Dr . M a i e r hielt eine kurze Ansprache ,
in der er zunächst auf die Tatsache des Ausscheidens
von 2 Millionen Einwohnern mit 79 Proz . der Pro -
vinzialsteuerkraft hinwies » nd ausführte : „ Der Provinziallandtag
in feiner gegenwärtigen Zusammensetzung hat danach nur eine
Lebensdauer von wenige » Wochen . Die Preusii ' che Staats «
regierung hat Sie , trotzdem noch einmal zu einer Tagung zusammen -
berufe », weil nicht aufschiebbare Vorlagen des Provinzialausschusses
dringend der Beschlußfassung harren . Im Vordergrund Ibrer Be -
ratungen siebt die Vorlage über die Neuregelung der Be -
i ' oldung und Veriorgung der Bamten und Ange »
st eilten der Provinz . Die Vorlage über Beschaffung von
Betriebsmitteln durch Aufnahme eines vorübergehenden Kredits
von 69 Millionen duldet im Interesse der Ausrechterbaltung
der Verwaltung gleichfalls keinen Aufschub . Auch die Borlage über
Erhöhung der zur Förderung der Stromversorgung der Provinz be -
willigten Kredite und Beteiligung der Provinz an der DarlebnShilts -
aklion lür die Kleinbahnen , iowie die Vorlage über die Erwerbung
des Bl ' iidenheims in KönigSwusterhainen sind wichtige Angelegen¬
heiten , die schleuniger Beschlufffastung bedürfen . �

Zum Vorsitzenden wurde wieder Abg . Genosse Dr . Borchardt
lChailotieiibura ) zu Stellvertretern die Abgg . Oberbürgermeister
Dominicus und Landrai Dr . Kleiner gewählt . Ueber die Vorlage
zur Neuregelung der Beamtcnbesoldung erstattete Abg . Kämmerer
Scholtz lCharlottenburgs eingebend Bericht Für die nach
staatlichen Grundsätzen , aber nicht nach Berliner Muster er -
folgende Neubeioldung sind 8,6 Millionen erforderlich . Ge -
noste S > e d le r - Brandenburg beantragte , die Sitzung zu ver -
tagen , weil die Besprechung dieser Vorlage in den Fraktionen noch
nicht habe beendet werden können . — Die Beratung wurde dem -
entsprechend auf Mittwoch l0 Uhr vertagt .

Achtung , Metnllarbeiter - BeiriebSräte ! Die heutige Versammlung
in der Wiclefstiaße findet nicht um 3� Uhr , sondern um 6 Uhr
statt . Das Betriebsräte - Sekretariat .

folgenschwere Handgranaten - Explosion .
« m Dienstag mittag ereignete sich aus bisher noch nicht auf -

geklärten Gründen in der M a i k ä se r - K a i e r n e eine Hand -
granaten - Explosion . Der 28jährige Wachtmeister Lippe wurde
sofort gelölet , während der 23jäbrige Unlerwachtmeister
Stenzel schwerverwundet ins Garnisonlazarett Schorn -
Horststraße geschafft werden mußte . Die beiden Beamten gehörten
dem Zuge der Sicherheitsabteilung W e d d i n g an , die am Mon -

tag Bereitichastsdienst halte , und aus diesem Grunde mit Hand -
granaten ausgerüstet wurde . Gestern mußten diese Waffen wieder

abgeliefert werden , und die beiden waren gerade dabei sie zu sor -
tieren , als plötzlich eine furchtbare Detonation ertönte , die das

Zimmer verwüstete und für die Beamten so verhängnisvoll wurde .
Seitens der vorgesetzten Behörde ist sofort eine Untersuchung
eingeleitet worden . Da Unterwachtmeister Stenzel gestern aber
noch besinnungslos war . konnte seine Vernehmung bisher
noch nicht erfolgen . _

Politik und Stenographie . Ein recht schäbiges Gebaren

legten wieder einmal die Unabhängigen desArb eij e r -

stenographen - Vereins Stolze - Schrey an den Tag .
Wie bekannt sein dürfte , sind sämtliche Anhänger der nicht ganz
radikalen Richtung hinausgegrault worden . Der frühere zweite
Vorsitzende de « Vereins . Karl B a l t o s o e , Berlin , Zorndorser
Straße 39, der den radikalen Rummel auch nicht mitmachen wollte ,
wurde ebenfalls hinausgeworfen . Er beabsichtigte nun einen

Stenographie < AnfängerkuriuS abzuhalten unabhängig von dem
radikalen Arbeiterstenographenverein , um Arbeitern anderer

Riänung einen billigen Stenographiekurfus zu ermöglichen .
Der Kursus wllte am 19. September , abends 7l/3 Uhr ,
Gemeindeichule Straßmannstr . 6 beginnen . Als der Lehrer zur
festgesetzten Zeit erschien , um den Unterricht zu beginnen , hatten
sich bereits fünf Mitglieder deS unabhängigen Arbeiterstenogrophen -
vereins vor den Klasientüren postiert , um alle Teilnehmer des

FreitaglursuS für sich abzufangen . Sie ließen keine Mittel un «
versucht und brachten selbst irreführende Plakate an .

Die radilaten Maulhelden , die erst alles aus ihrem Verein

herausschmeißen , was ihnen nicht radikal genug ist . scheuen sich also

nicht , Andersdenkende für ihre Zwecke einzufangen und uniere Leute
von dem Kursus abzuhalten . Der Kursus soll nunmehr bestimmt
am Freitag , den 17. September , in der Gemeindeschule Straßmann -
straße 6 beginnen .

Aus der Strecke Potsdam —Berlin hat die Eisenbahndirektion
Berlin für den Wintersahrplan vom 1. Oktober d. I . ab folgende
Züge neu eingelegt : Berlin Potsdamer Bahnhof ab 9. 96 Uhr , Wild -

park an 9. 48 Uhr vormittags ; Wildpark ab 19 . 36 Uhr , Berlin Pots -
damer Bahnhof an 11 . 19 Uhr vormittags .

Als Stichtag für die Gewährung der einmaligen Beihilfe an

langfristige Erwerbslose hat der W oh l f a h r t s m i n i sie r den
1. September d. I . fsstgesetzt . Regelmäßig dürfen also nur die -

jenigen Erwerbslosen aus der einmaligen Beihilfe von den Ge -
meinden Zuwendungen erhalten , welche an diesem Stichtage bereits

acht Wochen Erwerbslosenunterstützung erhalten haben .

Ein taubstummer Strahenräubcr wurde in Neukölln auf
frischer Tat ertappt und festgenommen . Als ein Sekretär N. an -
getrunken die Steinmetzstraße in Neukölln entlang ging , näherte
sich ihm ein Mann und fiel ihn , ohne ein Wort zu sprechen , an . Es

gelang ihm auch , dem Angetrunkenen die Brieftasche mit 699 M.

zu entreißen . Dann ergriff er die Flucht . Der Beraubte rief um
Hilfe und Beamte der Sicherheitspolizei , die in der �Nähe� waren ,
eilten herbei , verfolgten den Flüchtigen und ergriffen ihn . Er
wurde wegen Straßenraubes dem Untersuchungsrichter vorgeführt .

18 Oese » gestohlen . Vor den Dieben ist nichts� mehr sicher .
Alles , selbst wenn zum Abtransport Fuhrwerke benötigt werden ,
wird gestohlen . So brachen Diebe in ein Stellwerk auf dem Bahn -

Hof Grunewald ein und stahlen daraus 13 Kanonenöfen ,
6 Küchenherde und dazu noch drei Kannen mit je 69 Kilogramm
feldgrauer Oelfarbe . Die Sachen waren Eigentum der Märkischen
Hcimstätten - Gesellschaft .

Betriebsunfall in der Schraubcnfabrik von Sudicatis in Lichten -
berg . Am Frettag nachmittag , kurz nach 4 Uhr , verunglückte , wie

» nS erst jetzt mitgeteilt wird , der in den 69 er Iabren stehende
Metallichletfer Hermann Bison aus der Cuvrystraße so schwer ,
daß er nach einem Krankenbaus gebracht werden mußte , wo er

hoffnungslos darn ' ederlegt . Der Unfall ereignete sich an
einer mit ungefähr 1999 Umdrebungen pro Minute laufenden
S ch l e i f s ch e l b e , die aus unaufgeklärter Ursache zerplatzte
und dabei den Arbeiter schwer am Kopfe verletzte . Die Schuld
loll den Betriebsleiter Hackbusch treffen , der trotz wiederholter

Vorstellungen der Arbeiter die Anbringung von Schutz -
Vorrichtungen unterließ . So wird im Interesse des

Kapitalismus mit Arbeiterlcben gespielt .

Das nächste Sädtische Polkskonzcrt des Philharmonischen Orchesters
unter Leitang von Richard Hagel findet am Donnerstag . 8 Uhr , in der
Brauerei Königstadt , Schönhauser Allee lv/tt , statt . Vorverkauf in der
Zentralstelle für Volkswohlsabi t, Augsburger Strane 61. in der Berliner
Kewerdchastskomniisston . Engeinser 15, im Zigarrengcschäst von Horjch und
in dem betreiiendcn Konzertsaal .

Der Moralunterricht In Reinickendorf . Auf Veranlassung der

Reinickendorfer Schuldeputation werden seit dem April d. I . die -

jenigen Kinder , die vom Religionsunterricht befreit sind , einem der

Neuzeit entsprechenden Gesinnungsunterricht zugeführt .
Um den zahlreichen Anfragen aus den Kreisen der interessierten
Elternschaft über die Art und Weise des Moralnnterrichls Antwort
werden zu lassen , hat sich die Arbeitsgemeinschaft der Lehrer , die

diesen Unterricht erteilen , entschlossen , mit einigen aus klären -
den Vorträgen an die Oeffentlichkeit zu treten . Der erste
Vortrag für den östlichen Ortsteil hat bereits stattgefundsn . Für
den Westen Reinickendorfs findet der Vortrag am Donnerstag , den
16. d. M. , in der Aula der 6. Gemeindeschule statt . Thema : „ Nach
welchen Grundsätzen wird an den Volksschulen Reinickendorfs der

Moralunterricht erteilt ?" Referent Herr Lehrer Kunkel . In
einem zweiten Vortrag , der am 22 . September im Osten , am 23 .
im Westen stattfindet , wird Herr Lehrer Busack über den Aufbau
und die Stoffe de ? Lehrplans sprechen , der dem Moralunterricht
zugrunde liegt . DaS Thema : „ Die weltliche Schule " wird Herr
Lehrer M e i s e r am 29 . September im Osten , am 39. in der Aula
der 6. Gemeindeschule behandeln . Beginn aller Vers am m»

lungen �8 Uhr . Eltern und Lehrer sind eingeladen . Nach den

Vorträgen finden freie Aussprachen statt , die zur Klärung der

Frage des Moralunterrichts beitragen sollen .

Volkshochschule Groß - Berli » lZweigstätte Neukölln ) . Am
Sonnabend beginnt die Volkshochschule Groß - Berlin nebst Zweig¬
stätten ihre dritte Lehrperiode . Der Kartenverkauf wird am 15.
eröffnet , und zwar für die Veranstaltungen an den Arbeitsstätten
in Neukölln wie folgt : Rathaus , Volksbildungsamt , Zimmer 218 ,
wochentags 19 — 1 und 5 —7 Uhr , Sonnabends nur 19 —1 Uhr . Ge¬
schäftsstelle der „ Freiheit " , Neckarstr . 3, wochentags 9 — 4 Uhr . Ge¬

schäftsstelle des „ Vorwärts " " , Siegfriedstr . 28 , wochentags 9 bis
4 Uhr . Buch - und Schreibwarenhandlung Freudenreich , Britz ,
Hannemannstraße Ecke Pintsch - Allee , wochentags 9 — 6 Uhr . Fer¬
ner an den Abendkassen der Lehrstätten , jeweils vor Beginn der
beiden ersten Vorträge einer Reihe . Für die hiesigen Vorkurse
( Deutsch und Rechnend sowie die fremdsprachlichen Kurse ( Fran -
zösisch , Englisch , Russisch und Spanisch ) erfolgt später genauere
Ankündigung .

Spandau . Eine Ausgabestelle der ZeitungS - Zentrale ist in der

Wasserstr . 5 bei P r e u ß errichtet worden . Der „ Vorwärts "
kann jetzt von dor- t aus bezogen werden . Die Zustellung erfolgt
durch Botenfrau . Wir bitten , eventuelle Bestellungen direkt in der
Ausgabestelle abzugeben oder an den Verlag , Berlin SW . 68 , Lin -
denstr . 3, einzusenden .

Berichtigung . Unser Bericht über den außerordentlichen Be -
zirkstag läßt den Genossen Brolat sagen : „ Wir verlangen , daß
der Parteivorstand und der Bezirksvorstand jetzt tun ,
was sie versprochen haben . " Er legt Wert darauf festzustellen , daß
er folgendes ausführte : „ Wir haben als Partei zu verlangen , daß
die Versprechen , welche die Deutsche Volkspartei während
der Wahlbewegung gemacht hat , unier allen Umständen von ihr ein -

gelöst werden , da sie doch jetzt als verantwortliche Partei mit an
der Regierung beteiligt ist . "

Sroß - Serliner parteinachrichten .
Heute , 15 . September :

�harlottenburg . Der Leseabend wird aus Montag , den 29. Sep -
tember , ?' / , Uhr , verlegt .

Friedenau . Zahlabend 71/, Uhr für alle Bezirke in den bekannten
Lokalen .

Neukölln : 71/, Uhr , 4. Abt . : Bez . 46 u. 47. Prötzel , Roseggerstr . 17.
Vortrag : „Staat . Kirche und Schule " . Gen . Bose . — 9. A b t. : Bez . 88,
89 , 90, 91. Krüger , Emser Str . 86. Bez . 86, 87, 70, 92. Adam , Emser
Straße , Ecke Bodestraße : „ Die politische Lage " . Gen . Gerstenberger und
Heilmann .

Wrisientee . 71/,, Uhr in der Borussia - Braucrei , Berliner Allee 211 :
Mitgliederversammlung . Tagesordnung : Stellung zum Parteitag ; Wahl
von Delegierten und wichtige örtliche , kommunale Angelegenheiten .

Wildau . L Uhr Zahlabcnd im Grünen Baum .

Morgen , IL . September :
SZ. , S4 . , LS . u. L8 . bis 3S . Abt . Der Sängerchor hält aus -

nahmsweise heute 3 Uhr seine llebungsslunde bei Blessin , Stargardcr
Straße 3, ab.

Charlottenburg . Vj , Uhr . AbteilungSversammlung der S. , S und
10. Gruppe im Lokal Eckmann , schanrenstraße . — 13. Gruppe . 7 Uhr bei
Jentlch , Kaiser - Friedrich - Itraße . Vortrag : Steuersrage und Bericht von
den Bezirkstagen .

Zetilendorf —Nikolassee . 7 Uhr , Lindenpark , Zehlendors , Berliner
Slraße 8: Vertreter Versammlung des 10. Kreises . 1. Wahl des Kreis -
Vorstandes . 2. Anträge . 3. Verschiedenes . Zu dieser Versammlung sind
außer den Delegierten und je acht Mitgliedern des Vorstandes der ein -
zclnen Orlsvereinc auch die Bezirks - , Kreis - und Kemcindevertrcter ein¬
geladen . — Um 8 Uhr im selben Lokal , Mitgliederversammlung , t . Die
Geschichte der Wahlvercine von Zehlendors und Nicolasse - . Referenten :
die Genossen Krckcler und Kirschstetn . 2. Die Vereinigung beider Wahl -
vereine zu einer Abteilung .

Niederfchönewetde . 7 Ubr , bei Räte , Grünauer Str . 8 : Mitglieder -
Versammlung , in der auch Gäste eingesührt werden können . Genosse
Dr . Kallmann spricht über Sozialismus und Bolschewismus . Die „ Bor -
wärls " >Leser sind besonders eingeladen .

Lichtenberg . 7' / , Uhr , Mitgliederversammlungen . 1. Viertel : Logen -
kasino , Knorrpromenade ; 5. Viertel : Wartburg , Frankjurter Allee . Tages .
oi dnimg : Wahl der Abtcilungslcitungen . Stellungnahme zum Parteitag .
Wahl der Delegierten zum Bezirkstag .

Pankow . 7 Uhr : Oeffentliche Versammlung bei Lindner , Brcitestr . 34.
Thema : Sozialismus oder Bolschewismus . . Reserent : Dr . Nestriepke .

Hilöttngsveranstaltungen .
Bezirksbildungsausschuh .

Sonntag 10 Uhr im Festsaal des Charlottenburger Rathauses , Berliner
Straße 72/73 , Konserenz der örtlichen Bildungsausschüsse , der Berliner
Bildungskommissionen und der außerdem schriftlich eingeladenen Ge »
nosstnncn und Genossen . Tagesordnung : I . Wesen und Grundlage der
sozialistischen Bildungsarbeit . Reseient : Genosse Dr. Franz Diederich .
2. Parteischule — Volkshochschule . Reserent : Sekretär Albert Horlitz .

Theateraufführungen . isonntag , 26. , 3 Uhr , „Die. . Weber " , von
Gerhard Hauptmann . Eintrittskarten L 3,30 M. im Bureau des Bildungs -
aus chusseS, Lindenstr . 3, II . Hos IV , Zsinmer 19. Geöffnet von 9 bis
4 Uhr , Donnerstags von 9 —1 und 4 —7 Uhr . - Die Nachtrage nach Ein -
tritlskarten für den ersten Einsührungsabend ist sehr stark , die in den Ab-
teilungen bisher noch nicht verkauften Karten find daher sofort zurück¬
zugeben . _

?ugenüveranftaltungen .
7 Uhr im Zentral - Jngendsteim , Lindenstr . 3 , II . Hof , 3 Tr . l .

September - Alädchenkonferenz des Vereins Arbeiter -
jugcnd Groß - Berlin . Alle Abteilungen müsse » vertreten sein .
Dte erwachsenen Mitarbeiterinnen find eingeladen .

Heute VsS Uhr :

Mohlsdorf . Schule Walderseestraße . Vortrag : WaS ist Kommunis -

muS . — Prenzlauer Vorstadt . Schule Senejelder Str . 6/7 . Vortrag -

Ferdinand Lassalle . - Roientstnl . Schule Kastanienallee . Vortrag : ur -

bester und BUrgerlport . — Tempelhof . Lhz - um. Germaniastr . b/c .

Vortrag Die Stellung der Sozialdemokratie zur Kirche . — Vnchvot » -
Gemeindeschule . Berliner Str . 19. Bunter Abend . — Potsdam . Freitag
7 Uhr im Lokal Becker in der Lindenstraße . Alle Mitglieder müssen er-

scheinen . Neuaufnahmen finden statt .

Bm öfter Wsft .
Blatternfälle in Wien .

Am 17 Ailglist wurde in das Wiener Rudolfinerbauö
ein Säugling gebracht , der nach einem chirurgischen Emgliff an

Blattern erkianlt ist . Das Kind war aus Schönabrunn bei

Prellenkirchen an der u n g a r i i ch e n Grenze gebracht worden und

tiug zwei ' ellos bereits die Krankheitskeime rn sich . Weder die Be -

gleiipenonen noch der Arzt , der ihnen ein Begleitschreiben mit -

gegeben hatte , machten bei der Aufnahme des KmdeS in daö

Spital Mittetlung , daß in Schönabrunn Blatterniälle vorgekoninien
waren . In de : kurzen Zeit , die zwischen der Aufnahme res

Kindes in das Svital und den ersten Kennzeichen der Er -

kranknna an Blattern lag , hatte die Krankheit sich berens au

vier Pflegerin nen und acht andere , im selben Spitals
Pavillon nntergebrachte Säuglinge fibemaaen . Alle Erkrankten

wurden sofort in das Franz - Jo ' eis - Spital gebrocht , so daß jede

Weiierverbreitung der Krankheit im Rudolfinerhaus ausgeschlosse »
wurde .

Von den erkrankten Kindern sind zwei der Krankheit

erlegen , ein Fall ist noch ztveiielhaft , die anderen Kinder be '

finden sich bereits wieder außer Gefahr und gehen der Geneiung

entgegen . Die Pflegerinnen waren sämtlich geimpft und bei ihnen
ist die Krankheit mir in einer ganz leichten und gefahrlosen Forin
ausaetreten . Sie sind fast vollkontmen wiederhergestellt .

Es ist gelungen , jede Ansteckungsmöglichkeil hintanzu '
halten . Anlaß zu Besorgnissen ist nicht mehr vorhanden .

Der Kampf gegen die deutsche Schule . Eine Depniatlon unserer

deutschen Genossen in der Tschechoslowakei beschwerte sich bei dem

ilitterrichtsminister Gen . Habrman darüber , daß bis 1. August
nickt weniger als 614 deutsche S ch u l k l a s s e n und 36 deutsche

Schulen geschlossen wurden . Eine ganze Reihe von Schicken
wurde ans höher organisierten in niedriger organisierte , also bei -

ipielSweiie füntklaffige in vierkla ' sige , vierklaisige in dreiklassige tckw.

verwandelt . Nach dem 1. August wurden weitere 149 Schulklassen

gesperrt . — Der Uriterrichtsminisier erklärte , er werde darauf bin -

wirken , daß die ExPosituren und Natschulen erhalten bleiben und daß
keine höher organisierten Schulen in niedrigere umgewandelt werden .
Bor Auflassung einer Klasse oder Schule werde mit der Bewohner -
schaft des betreffenden Ortes das Einvernehmen gepflogen werden .

Der Mordversuch an Bcla Khun wird Anfang Oktober das
Wiener Schwurgericht beschäftigen . Des Giftmordes angeklagt ist
der 19jähr >ge Student Ladislaus G i r e t h aus Budapest .

Der Berliner v - Zugdieb Ossy Rawie , anscheinend das Haupt
einer internationalen Bande , wurde auf dem Wormser Haupt -
bahnhof fe st genommen .

Großfeuer im Hamburger Hafen . Gestern abend kurz nach 7 Ubr
entstand au»' bisher unaufgeklärte Weise in den Deutschen Kohlen -
ntid Kokswerlen am Jndiakai ein Feuer , das in kurzer Zeit gewaltige
Ausdehnung gewann . Der Schaden wird auf anderthalb Millionen

angegeben . Anscheinend liegt Brandstiftung vor . Hoffentlich ist die

Vermutung eines Zusammenhangs mit dem Syndikalistenstreik
grundlos . Was wären das für Arbeiter , die die Produktions -
stätten vernichten !

Das nichtaigelicserte Flugzeug . Auf dem Gut des ehemaligen
Tilsiter Landrats V. S ch l e n l h e r war vor einiger Zeit ein von
deutschen Truppen im Jahr 1919 zurückgelassenes Flugzeug auf -
gefunden worden . Deswegen verurteilte jetzt das französische
Kriegsgericht in Memel den Kämmerer Lebfkowitz zu einein
Monat Gefängnis mit Strafaufschub , den Oberinspektor Aichmoneit
zu einem Monat und 199 Franken und Herrn v. Schlenther zu zwei Mo «
naten und 699 Franken bei sofortiger Verhaftung .

Bombe im Konzert . Nach einer Havasmeldung aus B a r c e -

l o n a ist dort während eines Konzerl eine Bombe , die unter einen

Sessel gelegt worden war . explodiert . Es wurden 18 Personen ver -
letzt , von denen zwei gestorben sind . — Ueberhaupt scheint die Ver -

brechen « und Terrorwelle , die dem Völkerblutsturm folgt , auch Spa -
nien wieder emmal zu ergreifen .

Sport .
Die leichtathketischen Mcistcrschafien der Sicherheitspolizei Berliu ,

verbunden mit offenen Wellbewerben , werden heule und morgen
nachmittags 3 Uhr auf dem Platz des S . C. , Charlottenburg , aus -

getragen .

Der deutsche Steher - Dervy . Die Olhmpia - Radrennbahn wartet
am Sonntag mit einem großen Programm auf . Das deutsche
Steher - Derby , das über Ivo Kilometer in zwei Läufen von 49 und
69 Kilometer ausgefahren wird , hat mit AppelhanS , Saldow ,
Thomas , Sawall und Hoffmann eine brillante Besetzung erhallen .
Auch die Fliegerrennen , an denen u. a. Stabe , Sennecke , Schwab ,
Häusler sowie der Holländer van Engelen und der Italiener Carlo
Messori teilnehmen , versprechen sehr interessant zu werden .

Wilmcrsdors - Schmargendorf . Am kommenden Sonntag der -
anstallet das Arbeiter - Sport - Kartell auf den Turn - und
Smelplätzen der „ Freien Turnerschaft " in der Würltembergischen
Straße ( zwischen Fehrbelliner Straße und Olivaer Platz ) sein
zweites Arbeiter - Sportfest . Antreten zum Festzug
mtttags 1 Uhr am Kaiserplatz , Abmarsch mit dem Musikchor der
„ Freien Turnerschaft " pünktlich 1�, Uhr zum Festplatz . Dortselbst
Konzert der Turnerkapelle — Gesangvorträge deS „ WilmerSdorfer
Männerchors " ( M. d. D. A. - S. - B. )

"
— Massenfreiübungen , volks¬

tümliches und Geräteturnen , Ring « und Boxkämpfe , Staffelten und
Fußballspiet der „ Freien Turnerschaft " ( M. d. A. - T. - u. Sp . - B. ) —
Radballspiel , Kunst - und Schulreigen der Wilmersdorfer und
Schmargendorter Radfahrer ( M. d. A - R. - B. „ Solidarität " ) —
Swach - Wetlkämpfe der Wilmersdorfer und anderer Gruppen des
Arb . - Schachbnndes — Reigen und Vrlkstänze , Spiele und Lager -
leben der Arbeiter - Jngend Wilmersdorf und des A. - W. - B. „ Die
Naturfreunde " — Kaffeeküche . Eintrittspreis : Vorverkauf : Er «
wachsene 1 M. , Kinder 0,39 M. An der Kasse : Erwachsene 1,69 M. ,
Kinder 0,60 M. Vorverkauf auf dem Turnplatz und bei den Mit -
gliedern . __

Metterschachspiel .
Arbeiterschachspieler ! Der freie Schachverkehr de ? Berliner

Arbeiter - Schachklubs findet jeden Sonntag vormittag vonOrtfrtl VrrtM ... fWlTY ¥•• V-I V.,«» —..

. . . . . .. . . . . .� - WI, ttiiii u.
findet der Beginn des Meistertourniers für 1921 statt .
Gäste sind bei allen Veranstaltungen des Klubs willkommen . Bei
genügender Beteiligung wird ein Gästetournier ausgeschrieben . An -
Meldung zur Mitgliedschaft sowie jede gewünschte Auskunft erteilt
der Sprellerter .

WetterauSsichten für das mittlere Norddeutschland bi »
■ f "l ! t • . n9 " " " " 9 - Zeitweise nebelig , sonst größtenteils trocken und

victiach heiter , in den Mittagsstunden mäßig warm , in der Nacht zu »
Donnerstag wieder ztemlich kühl .
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Vorträge , Vereine und Versammlungen «
- Rriebensfcunb drr Kriogstrilnehmer . BezirkSgruppen Süden und
n7 ° �ksten : Heute gemeinlamer Kamel adeu - . �bend im Nestaurant von
o° nger , Urhanitr . g. — BeziikSgruppen Nordostes , Osten und Zentrum :

- � gemeinsamer Kameraden - Abend bei Peters , Grobe Frankfurter
fctiojie 2i-2. —
kldn in

Teillicher Arlielter - Ttteatertiund . Freitag , �„ ß Uhr.
öffentlichen Versanimlung im Stargarder Vercinshaus ,

bp= cRnibcr Str . 3, Genosse H. Gert , Bundesredatteur , über : Ausgaben
®eut ( rt cn SIrbcitcr - Thcatcrbundes . Alle Theater - und lbealcrlpiclende

. icbjnkeitsvcrcine sind bierzu eingeladen . — Werder . Freitag , 8 Uhr ,
- Schmarzcn Adler " Versanimlung mit dem Thema : »Die Voltsblihne " .

Lnefkasten der Nedaktwn .
�er Mr den Briesiasten bestimmten Anfrage füge man einen Bucklstaben
>"° eine Nummer bei. Briefliche Auskunft wird nicht erteilt . Eilige An.
"lüen trage man in der Juristischen Svrcchstunde Lindenstr . Z, I. 6oi var .

rerre links , vor . Schriktsilllte und Verträge sind mititubrinaen .
, W. it . ; i8 . Wobnungsoerband Grob - Bcriin , NW 23, Klosiftockstr . 24,"er Stadlbaurat Hossmann sStadtbaus ) , — G. l <tv . l. Adresse wie vor -

Uehend. " � 4i - - - - -s i, . er*_ _ _ _v- J o _ _-v _ _ _«. . .

das Verlangen fßreS VermielerZ berechtigt sein . — H. 36 . Wenden Sie
sich an die Gemeindebehörde des Ortes , in welchem sich das Grundstück
befindet . — Z. 31 . Nein . Der Entwurf kann von der „Deutschen Gesell -
' chast zur Bckämpsung der Arbeitslosigkeit " , Königgrntzcr Str . 28, bezogen
werden . — Z. 1234 » . t. Verordnung vom 12. 2, 20, 2. Kart Heymauns
Vertag , Mauerstr , 43/44 . 3, Heiratsurkunde , 4. Unseres Wissens nein ,
5. Die zum Ouartalsschlusi , — Mchk - Fölir 85 . Preusi , Hccresabwickelungsamt ,
Berlin , Leipziger Platz 13, — G. S . 166 , Trossen , l, u. Z. Solange der Vater
lebt , steht Ihnen nichts zu. 2. Ja ; ' I, nach dem BGB . und nach dem
früheren Erbrechte . 4. Ja , wenn sie noch beim Tode dcrMutter vorhanden
waren , S. u. 6. Zum Nachlasi , 7. Zweiseihast . 8. Der unterliegende Teil . 9, Ja ,
— H. B. 99 . Es dürfen nur die in der Verordnung vom 3. 8, 18
sRcichSges . - BI. S. 999 ) ausgcsübrten Düngemittel hergestellt und abgesetzt
werden ; die Herstellun r anderer bedarfen der Genehmigung des Reichs -
kanzlers . — 34. 16 . Der oitsübliche Tngelohn ist gleichbedeutend mit dem
durchlchnittlichen Tagclohn , also dem �wirklichen Arbeitsverdienst , dessen Höhe
natürlich verschieden ist. — R. K. LandcsversicherungSanstalt Branden -
bürg . — F. N. Zweiselhast , Unseres Erachtcns nein . Im Ktaacwcge
— 65. Z. 14 . Sie iönnen die Auszahlung verlangen . — W. H. 26 .
Wenden Sie sicli an die dortige Hauptsürsorgellelle für Kriegsbeschädigte .
Für die Berechnung der Abfindungssumme ist die Höhe Ihrer Rente mag -
gebend , — St . 23 . Zunächst müssen die Siussübrungsbcslimmungcn ab.
gewartet werden . Jbre Veröffentlichung wird wohl in Kürze ersolgcn . —
34. 3) 1. 1. Die Altersrente wird nicht gekürzt . — <S. S . 41 . 1. Falls
ein Lohiilaris nicht besteht , kommt für die Naturalbezüge ein Betrag von
tLS M. in Ansatz , so das; das 65csamtcinkcmmen in Ihrem Falle 2l)ö M,
betrögt . Hiervon kommen in Abzug : das Existenzminimum ( 125 M. ) und

die Versichernngsbelträge , soweit sie von dem Mädchen zu tragen sind .

�Hiiüdem. BeztiHsverb . l
Berlin L. F. D.

20. Abteilung .
Unfct Mitglied

Hermaim Hileer
Zorndorrer Str . 13,

[jj om 12 September nach j
ai,8cm Leiden versiorben . j
3htc seinem Andenken !
Die Beerdigung erkolgt i

Donnerotaq , 1k. Scp -
' »aber , nachm. 4 Ubr, aus
�Ariferstehungssricdboi ,
�«tzensee . 160 10 j

aohlreiche Belciliqunq er-
«artet Der Vorstand .

Danksagung .
�. �ir sind all denen , die
( t . miem lieben Mann die letzte
c- rr erwiesen haben , besonders
ffifn schnitte für seine irost -
z,ra,en Worte , überaus arotzen

°Nk schuldig . 137 /13a

Fran Bela Voigt
Briiffeler Eir . 2l.lOCUHKiKCVjtt-. �1.

ff. med . firttterlno
zsi?u>. , Harn - , Unterleibsleid
. ■"ann . u. Frauen . Blutunters
fsiralidenstraBe 35 , Eck
{■„"ausseestr , Stett . Bhf. Spre
w�cheniäglich 11-1, V- S- ' /ß .

' narfüf - ISChiaS
Hüften , Gesäß und Beinen .

l a schwere Fälle in IS Tag .
werden , hierüber un-

niasibare Heilerfolge be-
. stehen und Referenzen

«Valldenstr. lOöJggQljyVon 9 - 3 _
Spezialarzt

p . ®r . med . Wockenfuß

[pleilFichstr.l25 tohIwI - I
r jjht U—i . Syphilis , Harn- ,

Blutuntersuch .

pelz -
fragen • Muffen • Mäntel

�ahlunsserelchterung !
F elzhaus

mmar
�_ _Leipzlgep Sfcr. 58

Möbel
Bar oiler TeilzaMmig

bei kleinster An -
o. Abzahlung
zu bedeutend

herabgesetzten Preisen
Schlafzimmer
Wohnzimmer
Herrenzimmer
Speisezimmer
Bunte Küchen
Einzelne Möbel

Lielere aucKn . auswärts .
Lagerung Kostenlos .

Möbel - Cohn
Gr. Ffanklurtep Str. GS
5 Min . vom Alexanderplatz .
Filiale : Badstr . 47 - 48 .
5 Min. T, Bhf. Gesundbr .

Ata
reinigt und Befeuert alle Geräte
aus Porzellan , Emaille , Holz , Metall ,

Glas , Stein , Marmor usw .

Bestes Scheuerpulver
für Haushalt , Gewerbe u. Industrie .

Vorzüglicher Herdputz
üeberall erhältlich, .

Henkel & Cie . , Düsseldorf

Fabrikanten von „ Sil " und
Henkel * s Bleich - Soda .

HIB Perlen , Platin . Gold Bruch
■ Nikauft mm

„ Yeritas46
Jägerstr . 10 .

DasCliPistBsppol ]Iefflgelöst!Sow%Vrwa�j�rcmism\r?'
In einer alten orientalischen Bibliothek Ist ein Dokument
gefund . worden , das ganz genau m itteilt , wer Jesus Christus
war : ein Bundesbruder des Essäerbuncfes , einer Art
Freimaurervereinigung . Es ist der Bericht des Aeltesten
diesesBundes inJerusalem an denAeltesten inAlexandrien .
Ein christlicher Priester versuchte bei der Entdeckung das
Dokument zu vernichten , da sich die ganzen mystischen
Wundergeschichten auf einmal ganz natürlich erklären .
Die Vernichtung geiang ihm aber nicht . Dieser Bericht
ist von Ferd . Schmidt ins Deutsche übersetzt . Kein
Denkender wird das Werk unbefriedigt aus der Hand legen a

Preis Mk. 6,50 und Mk. 1,10 fr. Nachnahme . WW
Gr. Bücherkatalog gratis . Albrccht Donath , Verlag , Leipzig 42

! Hb id » Sil
erhalten Sie in kurzer Zeit durch meine Spezialmethode .
Sommersprossen , Pickel , Mitesser , Leberflecke , Warzen ,
Gesichts - und Nasenröte , lästige Haare , schlechter Teint usw.

verschwindet bald . Auf Wunsch Blutuntersuchung .

G. WeisserMnvalidenstr . M? I, Ecke Bergstraße .
Viele Jahre in Kliniken und Krankenhäusern tätig gewesen .
Sprechstunden : 10- i2u . 4-8, Sonntags 10-1. Auskunft kostenlos

Nutzeisen jeder Art :
Rund - , Flach - , Quadrat - « . Bandeisen , I

Gas - Siede - Nohre , I - Trägern . v - Eisen , j
Feldschmiede « und Ambosse

sofort ab Lager lieferbar

köllxkodls , EeiM25 . Dircbsenstr . 12,
| Moritzplatz 12072. Ecke Boltairestrah «. Moritzplatz 12073. !

. Juwelen
Re r I e n

Hargraf & La .
ü. m. b . a

K&nonieratr . •
Tinentzi . nstr . ISA. ,

ZenaW .

Ankaut
r von

Juwelen

Margraf & Co.
k G. m. b. H.

. Kanoniers tr . 8. .

Dr . med . Hollaender ,
Spezialarzt für Haut - , Frauen - und Blasenleiden 1
Behandlung ohne Quecksilber , ohne Berufsstörung ,

Blutuntersuchung .
Aufkl . Broschüre Nr. 10. diskret verschlossen Mk. 2,30.

Berlin W 8, Leipziger Straße 108 U.
Täglich Il - I , 5- 7, Sonntags 11- 1. 187/4«

Mathias

Erzberger ;

Erlebnisse
im Weltkrieg

Preis geb . M. 3 $ , —

Ist ohne Teuerungszuschlag zu haben in der

Bnchäanälmg Vorwärts
SW 68, Liadenstr . 2.

Piatin - , Gofd- , Silberbruch
Onecksiiber . ZahngoMsse bis 3500 M.
�iftezähne 12 bis 75 M. , Brennstifte bis 300 M. — Wir
vakllon den höchsten Cntunhapf Bärwaldstr . 53 ,
AalilCU Tageskurs . — otllUllüf I , nahe Blücherstr . ,

und Johö , Chausseestr . 110, vorn I, Portal 1. •

kauft
wiederPlatisusLinke

Gebisse , Platin , Gold , Süberbruch
zu bekannt höchsten Preisen *

Blücherstr . 40 , Port . 2 , II .

„ Der Sieger " Berlin SW. 48,
Dr. Sieg . Besselstraße 14.

Tel . : Moritzplatz Nr. 5435.
Ermittelungen . Beobachtungen , Auskünfte allerorts .

Oetetrtei

Messing,
Kupfer , ginn , gink. Blei , Platin ,
Gold » und Eilberbruch low.
fämtL Ali » und Edelmetalle
kaust höchstzahlcnd Metall -
Einkaufszenirole , Kottbuser
Damm KS ( Hermannplatz ) .
Mpl, 18580.

LvrlinSN

ZiKzemVdel

IntßusiPBv
O. m. b. H.

BertioCZ , NeuePromenad . l
Eckhaus am BaIinh . B3rse .

Eigene * erstkl . Fabrikat
Lagerbesocta erbeten !

Preise bedeutend

Platin
Abfalle

Gold * Kontakte
Silberbrach
Zahnjgebigse
Quecksilber
Brennstifte

kauft zu höchsten Tages¬
preisen

Adolf Frieilläniler
Kommand . str . 29

I Treppe reclits .
Moritzplafz 4502.

3. 2 aN ÜÄ

■-Isis
fca , eu - 3 sa ' § Z L
s - asi —
S s - —

et » —

r - , �3- a >
�fluSu

i

mjzSS

So .
>»£
Ii

Von dem übrigbleibenden Beirag find 10 Prsz , zu entrichten , ?, Wie zu I .
3. Nein . — Z. 3. Machen Sie dem Demobilmachungsausschusj Mitteilung ,
— W. 1. 95 M. 2. Nach der Lebensstellung der Mutter , 3, Ja , 4, Bis
zum 16, Lebensjahre . — E. K. 4926 . Ja , Sie können aber auch zur
Ausrechnung schreiten , sofern Sie Gegenansprüche haben . — D. P . 4 # .
Nicht beiannt . Wenden Sie sich an die Hautztsürsorgestel «. P. ftstr . t . —

H. G. 56 . 1. GlSubigerschutzverein für Polen und Litauen , kHarlolten -
bürg , Grolmannftr , 3S. 2. Wenn Ihr Mictveitraz noch liust , sind Sie
zur Zahlung der 39 Proz , nicht verpflichtet . — A. W. 4a » v . New .

St. B. 82 . Zentralstelle für Siedliingswcsen , W. 8, Jdgerifrasie 13. —
W. St. 39 . 1. Beantragen Sie beim Gericht imter Heberreichtma einer
Stetbeurkunde und des HinterlegungsscheincS die Eröffmeag deS Tchtaments .
2. Die Zahlung müssen Sie leisten , — Sch . 365 . 1. Roin . 2. Fordern
Sie den zuviel gezahlten Betrag surüiT , Eventuell müssen Sie klagen , —
T. b. 36 . Ja . — Forst A. B. 166 . Dagegen letzt sich letber nichts
machen . Werden Sie nochmals beim Mieteinigungsamt »orstellig . — P .
R. 612 . 1. In der bisherigen Klasse - der Lohnstuse . 3. New , Z, und 4.
295 0, besagt , datz versichcrungssreie Ehefrauen . Töchter us », der Berficherten
Anspruch aus Wochcnbcihilse haben . — Nr . 96 . 1. Wenn Ihr KranbheitS -
fall vor dem Jnkrasltrcten der neuen Grundlöhne eingetreten ist , so haben
Sie leinen Anspruch auf die erböhten Leistungen . 2, Rrankengekd steht
Ihnen nur zu, wenn kein Hausgeld gezahlt wird , _ 3. Beantragen Sie
llcberscndung des Krankengelde ? durch die Post aus Ihre Kosten , — 1915
W. 1. Beim dortigen Versorgungsamt . 2, Ja , — W. 150 . 1. Ja .
2. Zweifelhaft , Wählen Sie den Klageweg . — <f, . F. 20 . 1. Nein , 2. Ja . —

Phi . Telefunken . 1. Nur „minderjährige Kinder " . 2. Bei Jahreszahlen .
die mit 2 ?kullen endigen , sind die beiden ersten Stellen masigebend . Sind
diese durch 4 teilbar , so ist das Jahr ein Schaltjahr , sonst nicht .

waren en gros

Elnzekiirkaul
wie alljährlich

z. billigst . Preisen

Pelzmäntel Äd -

S. Schlesinger
lleüelänigstr . Zl0�"'
Kein Laden , 2. Stock

Bitte genau auf Firma
und Hausnummer

HL au achten .

21

JÜ
Erfindsv

bedienen sich zur Anmeldung
und Berkaus ihrer Erfindungen ,
Ideen eines Patentfachmannes .
Rat und Auskunft kostenlos !
Erfolg : u. o, Verkauf eines
Patentes durch unseren Mit »

a r b e ! t e r für »

ZLS VW W.
F . Frdmann & Co . ,

Berlin , Königgrätzer Str . 71.

- - - - - - Zinn - - - - - -
bis 38, — M,

WeiBmetall , Kupfer , Mes¬
sing und andere Metalle
kauft »

Eichler , SS

MiGW !
jelle , Doppelrtegel 5. 40. Fcinseife
1. 90 u. a, Krüger , Schöneberg ,

Kaiser - Friedrich - Etraße 15.
Stephan 2343.

Siserns Oefen
zu kaufen gesucht von

Stern & Schiele .
Dresdener Str . 43 . 923D

Zurück : 924D

Dr. Gustav Joseph
Kieiststr . 23. Nollend . 777.

Phorosan - Heilinstitut
Harn ' , Geschlechts - and Frauenleiden

Oroßbeerenstr . 67. Sprechst . IIS \ außer Dienstag
Lessiagstr . 39. Sprechst . J —' /ß / Sonntag 10 —12
donot rhoe - Behandlung nach dem neuen schmerzlosen
Phorosan - Verfahren . Sypblliskur . Streng wissenschaftl .
Spex. - Srztl . Leitung . Separ . Zimmer . KurUauers . Brosch .
„ Die Ooaorrboe und ihre 12 - lage - Kur " und „ MuH die
Frau krank sein je 3 M, Prospekt V. gegen Porto *

V --

9onn3nononoociixi. Ttf . TKyjm: cooc)

ätelieuangebote

Bureandiener ,
gewandt , zuverlässig , zugleich
als zweiter Kassendote , ferner

Laufbursche ,
leichtere Bureau -

werden
auch für
arbeiten
sucht. Meldungen an Pritfi -
blutn Süsinengcncffen -
schuft , Eharloltenstr . 85. 922 ®

MW
auf Scheanthuu , sowie

octfe ( t . lonMm
auf Telephone werden sofort
eingestellt , Attiengssellschaft
Mix S> Senkst . Telephon .
und Telegraphen - Werke, Berlin -
Echäneberg , Teneststr . 5. b20D

Büglerinnen
nach außerhalb sofort gesucht.
gu meiden bei Fischer .
Brettestratze 36. IV. 1717b

der die moderne Propaganda , wie Verwaltung und
Buchüihrungs - Arbeiten aus längerer erfolgreicher
Praxis kennt , zu mö liehst sofortigem Eintritt ge¬
sucht . Genossen ( S. P. D. > wollen Bewerbung mit
Angabe ihrer bisherigen Laufbahn u. Empfehlungen
( Zeugnisabschriften oder Referenzen ) sowie Gehajts -
Anspriichen und Eintritt senden an die Geschäfts¬
stelle der „Westf . Allg . Volks - Zeitung " in Dortmund ,
Kielstr . 5. 180/15-

HchkS illMültB
gewShrielstet große Lebeno - Berficherungs - Mien- Gesellsch , einem

gewandten Werbebeamten
dem für Groß - Berlin die Ausnutzung eine » Bergllnstigungo -
Vertrages übertragen werden soll.

Angebote , auch von Nichtsachleuten , unter E. K. 331 » an
Ala . Haasenstein Ä Vogler , Berlin , erbeten . 84/1 $

Tüchtige

iiilssl
für die Abteilungen

Trikotagen
Handschuhe

sofort gesneht .

Meldungen : 12 —2 Uhr mittags ,
5 —6 Uhr abends .

&. Jandorf S Co. ,
Brunnenstraße 19/21 .

J

islraUiter
mit längerer Praxis , erfahren
in neuzeitlichem Kartothek -
und Registraturwesen , für
dauernde Stellung von einer
Arbeitnehmer - Organisation
zum 1. Oktober gesucht .
Meldungen mit Lebenslaut ,
Zeugnissen , genauesten Qe-
haltsansprüchen , unter R. 8.
an die HaupMxpedition des
„Vorwärts " . 921 D

NMiMS
perfekt auf Batterien , sofort a«»
sucht R, Sachs Q. m. b. U.
19/8] Batterie - Fabrik
Berlin SO. 16, Nean derstr .

- - - - - Tüchtige - - -

erst « aiciPctacbeifecinneii
verL Wegmer , Wrangelstr 4.

Achtung ! Sfsta�n -
handler ( innen ) !

Eine Aufsehen erregendeNen -
heit ( Qebrauch5artikel ) bringa
ich auf den Markt . Jede Dame ,
jeder Herr ist Käufer . Frauea
und Männer , die 100 Mk. zur
ersten Anschaffung besitzen ,
meiden sich nur Mittwoch
von 4 - 7 Uhr bei Kleist ,
Lichterfelder Str . 33, Laden .

Mev m mm ,
dt » einen htitleidt leicht ver¬
käuflichen Bibrauchoarfilel mit
vertreiben wogen , melden sich
nnc Donnerstag von d —I Uhr
Lichterfelder Sir , 8$. Laden .
( 100 ML Kapital niachenlich . )

Mnen
perfekt auf Batterien , sofort ge¬
sucht R. Sachs O. ra . d. H.
19/91 Batterir - Fabrik
Berlin SO. 16, Neanderstr . 4.

„ V or wärts� - HusgabcftclIcn und Inreraten - Hnnahme
sowie Geschäftsstellen der Zeitnngs - Zentrale sZ . Z. ) Aktiengesellschaft .

Ellbwesti Lindenstr . i , n . Los parterre . — Ierusalcmer

8enwum: ° A�ersw?"?7L �am�Koppenplatz. Geöffnet von 9
� bis 6 Uhr.
Westen : Steglitzer Str . 37, Ecke Magdeburger Straß «. De»
� öffnet von 9�6 Uhr.
Etiden : Bärwaldstraße 42, a. d. Eneisenaustraße . Geöffnet

von 9 —6 Uhr. — Prinzcnstr . 31, Hof rechts pari . Ge-
� öffnet von 9 —6 Uhr.
Osten : Markusstr . 36. Geöffnet von 9 —6 Uhr. — Peters .

burger Platz 4, — Kopernikusstr . 29. Geöffnet von 9 bis
„ 6 Uhr.

Südosten : Lausitzer Platz 14/15. Geöffnet von 9—8 Uhr .
Aordostcn : Immanuelkirchstr . 24. Geöffnet von 9 —6 Uhr .
Moabit : Wilsielmshavener Str . 43. Geöffnet von 9 —6 Uhr.
Wcdding : Müllerstr . 34a, Ecke Utrechtcr Straße . Geöffnet
� von 9 —6 Uhr. „
»ivsenthaler und Oranienburger Porstadt : Wattstr . 9. Ge-

öffnet von 9 —6 Uhr .
Gesundbrunnen : Bastianstr . 7. Geöffnet von 9 —6 Uhr .
Schönhauser Vorstadt : Ereifenhagener Str . 22. Geöffnet

von 9 —6 Uhr.
Ablershof : Spethmann , Bismarcksw . 4.
«it . Glienicke , Kaltenberg : Salimann . Kaltenberg ,

Earlenstadlstr . l9 .
Baumichulenweg : Krau Köpke , Kiefholzstr . 179.
Bernau , Röntgcntal , Zepernick . Echöubriick , Karow und Luch !

Heinrich Brote Bernau Mühlensir . 5.
Biesdorf ! W. Danneberg , Viktoriastr . IL
Bohuoborf : Horlemana , Gen- sienschastshau « »Pa -

radle »".

Pasora , Buchhol », Bahn »

Geöffnet von 9 bis

siml . Kaiser -

Buchhol », Blankenburg :
Hofstraß « 24.

Eharlottenburg l : Eesenheimer Straße .
6 Uhr.

Eharlottenburg II : Tauroggener Str . 14.
Eharlottenburg IN: Albert Io »

dämm 101. Geöffnet von 9 —6 Uhr .
Eharlottenburg IV: Regensburger Str . 16.
Eggersdorf : Schönherr . Landsderger Str . 16.
Eichwalde , Schmöckwitz : Otto Krone , Eichwalde , Stuben »

raudistraße 190.
Erkner : Alber ' Zernicke , ssriebrichsir . 2L
Fichtenau . R t e ft t e , Waldstr . 28.
Friedenau : Rheinstr . 27, Ecke Rönnebergstraße .
Fredersdorf - Peteishagen : Uffenwaiier , Petershagen .
Friedrlchshagen , Airfchgarteu : S o f t m a n n . Friedrichs¬

hagen , Rur »« Straße 1.
Grünau : Fran » Rl « t » . Fr! edr : chsir . 10.
Salenfee , Grunewald : N o a ck. Kaiensee , Katharinenstr , 4,

Gartenhaus vart .
Serzf - lde : Martin Smolibowskt .
Sennigsdort : E m m u I a I . Rathenausir . 7.
Johannisthal . Alwin Gammifdi , Bismarckstr . S.
Karlshorst : Frau Stanke . Kentiaür . 3z, vori , !,art >rrc ,
Raulsborf : W, Schal » Gietestr . 30.
Könias - Wusterhansen , Nirberlehme : Fried r. vaumann ,

Königs - Wusterhaufen Luckenwalder Str . 5.
Köpenick : Schlug . Rletztt Str . 6 ( Laien ) . Geöffnet von

Lichtenberg I, Friedrich - selde : Lichtenberg , Wartenbergstr . L
Geöffnet von 9 —0 Uhr.

Lichtenberg II , Rummelodnrg , Stralau : Lichtenberg , Box-
Hagener Str . 62. Geöffnet von 9 —6 Uhr.

Lickstenberg lll : Frankfurter Allee 185. Laden .
Lichtenrade : Max Salzmann , Siedlung , Heimweg 8.
Lichterfelde -Ost, Lankwitz : H. Wenzel . Lankwitz . Kaiser -

Wilhelm - Str . 3.
Lichterseldc - Wcft: Schaerbel , Köhlerstr . L
Mohlsdorf : Emil Rausch . LemkeNr. 39.
Mahlow : Frau Reuter , Glasowsw . 1.
Mariendors : August Leiv , Chansieesir . 29. "
Marieufeldc : Arndt , Berliner Str . 2.
Reuenhagen , Wenzke . Ziegelsir . 71.
Neukölln : Neckarstr . 2. Geöffnet von 9 —6 Uhr .
Neukölln - Britz : Siegfriedstr . 28/29. Geöffnet von 9 —6 Uhr .
Niederschönewetde : Hartramp i , Brückenstr . 10 II.
Riederschönhaufeu , Nordend : G. Schliebener , Tres -

kowstr . 14.
Rowaweo : Karl Krähnberg , Eifenbahnstr . 16.
Oranienburg : Friedrich Glaser , Bernauer Str . 2.
Oberschöneweide : Robert Paul , Mathildenstr . 5.
Pankow ! R ! ß m a n n Mühlensir . 70.
Potsdam : M. B i e r l i ch , Schockstr . 23.
Rahnodors : T e ! ch - r t Forstftr . 7.
Reinickeudors - Ost . Schöuhol, : Albert Wahl « . Provinz .

straße 66 tLadeni
Netuickeudort - Rofeutholt W. Büro . Prinz - Heiitrich - Ltr . »4.

«chmarqendorf : Reha » . Breite Str . 6.
Schoneberg : Beiziger Str . 27. Geöffnet von ! i Uhr .
Senzig : Friedewatd , Ehausieestr . 54.
Siemensstadt : Stein . Nonnendamm - Allee 92 a.
Spandau : P r e u ß , Wasserstr . 5.
Südende : Ludwig . Halstestr . 36.
Steglitz : G e h r i cke , Schildhornsw . 12.
Tegel , Borsigwalde , Wittenau , Reinickendorf - Wrst , Waid .

maunolust . Feste Scholle , Hermsdorf und Birteuwerder :
Borsigwalde , Räuschftr . 10. Geöffnet von 9—6 Uhr .

Teltow : Krüger , Schönow , Dorfstr . 9.
Tempelhos : Kaiser - Wilhelm - Str . 13.
Tempelhof : Solz . SodenzoNern . Korso 5.
Trebbin : G ö r i n g , Bahnhofstr . 62.
Treptow : Gramenz , Kiefholzstr . 412, dorn 1 Tr.
Wcißensee : Berliner Allee 61.
Wildau - Soherlchme : R u d. L e l t o w.
WUHelmshagen , Kefienwinkel : Arthur Schief ! « , Wir »

Helmshagen . Dernburgstr . 2L
Wilmersdorf : Holsteinische Str . 19.
Woltersdorf : Schurbaum , Eichendamm 22.
Zehl - ndorf , Schlachtensee , Nikolassee : tS • g n 1 1 » SeOIea .

dors . Annastr . 19.
Zeuthen , Miersdorf : Ernst Wtnterfelb , zeuthe »,

Kurlürsiensir . 46.
Zofien : Albert Stein , MUtenwalder Str . 17.

Sämtlich « Literatur sowie alle wifienschaftlichen »wcktz
werden geliefert .

Sab die Geschästsstelleu gefchlole »
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Damenkleiöung Kleiöer/Iosfs �errentleiöung Wirkwarsn Garöinen

Li : iäen » LIu » s

/IL ?
rna ? lae, »o�>v»r ? JL *• «w • "

Samt - Eljsa

L! n<3ener �Köper - Vclvet

i Damen - Sportjacke
[ Wolle , stark gestrickt , Flausch ,

in Bseliertea Farben

. . . . . . . .
235 . -

Morgenrock i o r QQ
aus Flauschstotf . . 103

Kleid »v » mcüertcm

Stoff , mit Seide OQCOO
garniert . . . . . . . . .fc» OO

MantclkleiCi a. vorzüglich .
reinwoll . Stoff mit C *1 C( X)
Stepperei

. . . . . . . .
" •

Mantel aus vorzüglichem
Flauschstoff , ein - � Q AOO
farbig od . kariert � v v

Jackenkleid aus marine

SÄt�eoo00
•tia»itisi,si >>ii>i*taasMstsasaistsst«t«st<«i*isii»t

! Pelzwaren |
in großer Auswahl j

iivsstssisMMmMsstisaaMsasssssitsssriJ

Reinwoll . Rockstoff
dunkel meliert , 00 00
1 10 cm breit . . Mtr . 0 O

Reinwoll . Kleiderstoff
Fouli , in vielen Färb . CO 00
110 cm breit . . Mtr . DO

Reinwoll . Kammgarn -

a . " i «roSÄ,8800
Reinwoll . Mantelstoff

kariert , 130 cm breit 0000
Mtr

. . . . . . . . . .. . . . .
ÖJ

Reinwoll . Gabardine
marine , 130cmbreit J � � 00

Reinwoll . Damentucli
in neuzeit Farben , 1 C C 00
130 cm breit Mtr . 1DD

Herren - Anzugstoffe
farbig gemustert , 140 cm

200 . - 140 . - 1 10 . - 6800
Herren - Anzugstoffe

dunkelblau , I40cra ,
. Mtr . 240 . - 225 . . loö00

Herren - Hosenstoffe
gestreift , 140 cm 1 CA00
Mtr . 290 . - 180 . - Iwü

Herren - Ulsterstoffe
140 cm breit A 0( 1( 1

260 . - 190 . - 160 . - 98
| esmiiieiesifissimietiwsmsms«fee«iiisiiimei |

I Sakkoanzug I

1 j : ±L . ,56M
ywtfnHU�isjissmsssMus�uisuwatssMeseiiil

Damen - Strümpfe qcq
Baumwolle , schwarz

Herren - Socken nc «
normalfarbig , stark . . <3

Füsslinge für Damen¬

strümpfe . schwarz /tyr
Baumw . 3,90 Wolle

Strümpfe für kleine

Kinder , Wolle , me - I ( 17�
liert . Größe 0 —2 . . lü

Damen - Untertaillen
bäum w. Trikot , weiß 0475
m. Armein , Miltelgr .

Damen - Blnsenscboner
Wollseide , gestrickt , O750
farbig . . . . . . . Stück u I

Damen - Reform Beinkleider
kräftig , marine 0075
Triket

. . . . . . . . . . . .

Halbvorbang aus Tüll mit

Bändchenarbeit od .
Ctamin mit geweb - nfnn
tem Fries . . , 89 . - ÜD�

Haibvorbang aus
F. tamin m. gewebt , s w r nn
Filetfries . . 185 . - 155 " "

Tüll - Garnituren gewebt ,
2 Flügel u. I Kopf - v r rpn
bebang . . . 188 . - 155

Etamin - Garmturen
mit Hohlsäumen
und Zwischen . i/snnn
. ätzen . . 099 . . 162 " "

Tüll - Bettdecken
mit Faitenansatz
220x330 cm, ( ür

2 Betten 177 - 152 " "

IThealer . y shlspiei « ek .

Iphigenie auf Tauris .

__ _ 7 Uhr.

_ _ _

Scliaiispielhaas .
Der Kronprinz #

7 Uhr.

Volksbühne
Theater am Rülouplatz .

T1/» Ubfi Eine Landpnriie *
Verwickelte beschichte .

Direktion Max. Reinhardt

Destsslies Theater .
1 Uhr : Romeo und Jutia .

Haisnerspiele .
,3 Uhr : FriitiUngs . Erwachen .

Gr. Scftanspieihafls
( KarlsitaCe )

Ktw. l : Danto . i | 4. - bt. , 5 Abd )
T�heater i. o.

KM�giStzerStraße
V28 U-: Baume liier Seliaess .
Do. : DauineJster Sclness .
Freitag : Erdgeist .
( Maria Orska . Alb. Steinrück ) .

Komödienhans
>/ . 5: Eine Nacht im Paradies .

Berliner Theater
» MUhr ; Der letzte Walzer

ii Fritzl Massary , OtloStorm
l - Tlteuter

: a Bärbel .
*n Opemhntxs

-füpnslZsföiiüng
i edr . - W1 Iii eint Mt. Yli .
Uhr. - Der feißüiie Irsani .
. ietänea Theater .

ffar�anskoaiidie
ausitiellinii «.
1 INI Pimzerte
ehp Oper

Jhs im Seimes .

d Rieck in
uartlrrung .
ih�atvr .

eibeben
t ' - ' iheater

Im fraei .
' perettenhams

Jle föftisliiFOiiess .
Fi* Vullikthcator

7" , uhr : Der Biberpelz
Sehlller - Theat . fMiari .

�iNatban der Weise
Tlinltik - Theater

p/ , u. : BoSieit die Täiizerln.
Th . am ' KoUondorfplnrn
7 uhr : Wenn Liebe Erwtcii!
Theator de » Westen »

WaSlner - Thenter

�r: Bis Frau im Dunkeln .
Wnlhallo - Tbester .

Oeschlossen Morgen
71/5 Uhr : Oastsp . nqrtstetn

Residenz - Theater .
Untergrundbahn Klostcrztr .

Donnerstag 4, kleine Preise :
�» chneewltlctaen .

" sÜch Die Freundin .
Von Hermann Sudermann .

Regie : Alfred Roiter .
Durie jx, ToeFe , Albers . ßildt ,

üiensleldt , Vailentin .
Theater a. Kottbus . Tor

Tel . : Moritzplatz 14814. 1
Abeids 7' / , und |

Sonntag nachm . 3 v. i !

S- S8

Lessing-Ttiester .
T/ , Uhr :

Iis Tänssrtn
( Leopold ' ne Ksnstantlu . )

Donnerstag 7: Peer Cynt .

Dsutecbes Kinstlsr -Tbeater
AJIahendlich ' / «S Uhr :

DleScheldunisrelse
mit Max Adalbert und

Trudo Hertertierg .
palll .Insrenieruna : Victor _

"Trlanon�Tlieater .
Bahnhof Prledrichstraße

Mittwoch 4U. , kleine Preise :
RotkUppchen .
Aflabendnch 5 Uhn

FJcnri Anaatfidt
und Paul Otto in:

Untreu
Rose - Theater .

7" , Uhr :

Die Ratten .

' TU
| Dir . James Klein .

gjEröffnungspro�rarnm |
Gastspiel

1 d. Internat prelsKekr . I

lefsler - l

Hannussen I
| m fein , ein * dasteh

Experim . u. Vorführ . I

; &Carras !
d. he 8t Akrob . d Welt

Teiefltoff
Schved . Mluslsslst

ni - ger Dsrbletan , |
ladameLsn�

1 d. tollkühne Schönh . I
1 weif . Scssatlenea . I
I Sonntsg 3' / , u jeder I
1 Erwachs . 1 Kind frei I

0! B! k
I a . H» » » nthdiNr e ? .

per.
Heues PrograB !

| Ab Oonnetslag " 7 1 /
| tüpllcii abcncs / / 2

mmmi

EfüteEr
u . d. gr . Progfimm

Vaa de Velde &. Co.
Elsa Gareii
Keoka . Pcek

Gcecbw . Severus

Gasino-Theater
tothringer Str . 37. — Tgl. »/,3 :

Knorps sei . Wüse
und �Anschluß veroaßt " .
Singspiel mit Viktor ' Lltzek .
Sonnig . 3' /, : Osbrüder Zsrn .

Her Einice CnslEpltl■DenEe

SoiiErfSteidt

Winter- Garten
Täglich 7 . ' S Uhr :

Varleta-Splelplan
Rauchen gestattet !

Ende : Vor lO Uhr.
1Sosntsgs ; 2 Vorstellungen . I

SakallnsdBaiieh
Bh.

Im groben Schauspielhaus
h. Enedrichstr . Tel . Nord�64J

Das gr . September - Progr .
Dir. Hans v. Woizogen ,

ier - Progi

mit Ecllssen d. Seele
v. Nik. Nikoisiew . Evreinoff .

Hauplroil . : Hermann Thlmlg ,
Rab. Forster - Larrinzga .

A. Flügel ; Kpmstr , Spollanskl .
Balalaika ' Orcbester .

Konzert 7>/ , Beginn KV.

Der größte Operetten -Srfolg!

Operette von Walter W. Ooetre

hält ab

Donnerstag , den 16. September
. abends 7' / , Uhr -

ihren Einzug In das

WriMiMiiiSill . Wer
unter der Leitung des Direktors

FELIX MEINHARDT

mit vollständig neuer Kostüm - Ausstattung
von der Firma Hugo Barnch & Co .
und neuen Dekorationen aus den Werk¬
stätten des Theater - Kunstgewerbe - Hauses

KabarettnCafe

ORIENTf
Strausberger PlatZ , 5 Min. v. Alexanderpl .

Britz Waldow I Heinz Artnn
Un Andre Ernst Walter
llarsrot von Sein 1 Duo Onofrl

Am Freitag ,
17 . Septbr . s

unter Mitwirkung von

i Santa SSneland

GroSer Elite -Abend

und anderen beliebten Kabarettkunsttarn *
3C5Xg > c3X5yg > 0 < g > gh . dih . 3th3D�C

Relcbsba0. -Tbeat6r
Abends 7' ; , und

i Sonntag Rm. 3

Ra- bmiHa�balde�Pr «�

Behrenstr . 54.

Admirals - Palasti
7" ' Flirt in SLiorltz .

1 cmoserauerel

Schöneberg
Hauptstraße 122/23

. Krämer ■

Großer und
kleiner Saat
i &r Vereine und Pest .
Ilchkcltcn noch einige
Täte in der Woche zu

vergeben .

Rennen zoGrunevald
fUnlon . Rlubi

Mittwoch , 15 . September , nachm . 2 Uhr
7 Rennen .

Unlon - KInb , Berlin .

innahme für Torwetten
für Rennen In Berlin nnd Im Reiche

Schidovstraße 8 für persönliche und Postauftrige .
Kurfürstendamm 234
Bayerischer Platz 9
Oranienburger Str . 48/49
Schöneberg , Hanptstr . 9
und Theaterkassen de
Leipziger Strebe 12*
RosemhalerStrafle 29/J1
Moritzplatz
KBnlgstraBe 31/32

Neukölln , Bergs tr . 43
Potsdamer Straße 23a
Kurfürstendamm 65

und Theaterkassen der Pinna A. Wertbelm >
Tauenttleastraße t2a
Nollendortplatt 7
Ratbenover Straße 2
Planufer 24

Annahmeschluß t
Für Berliner Rennen 3 Stunden vor Beginn des

ersten Rennens .
Für auswärtige Rennplätze abends vor dem Renntag .

Postaufträge werden

nur SchadowstraBe 8
angenommen .

Ausführliche Wettbedlnrungen In allen Wettannahme¬
stellen erhältlich .

Martin Loewe

Childa

Drei Urbarnis
unb das große

Variets « Programm .

Rosche Hille KgualroIItm , de»
jonbete nachts unectcägUpemig .

— in R/Fr
. Orlladsba

Jrtsai ff Sn
Itnbe H
b; auch in
Fällen bewährt ifL DLll . -
rtutgleichjeiiiacn inneren

Rur Saliacla - Blufccini -
Quags - pufuer . ül 4,00,

3 SchaFübliche 3 achtein M. 11�0.
Otto Reichel ,

Berlin 43, SO. Eifendadnür . 4.

Ä ! - MIi
erhält J«

iMSbel
eder bei

- GfoO'
�Große Frankfurterl

Straße 141,
Vlovalidenatraße 5. 1

wmmmmmm

I SutMwIng
900 gestempelt 150 Mk. an
585 . 105 , ,
333 , »5 „ ,

Inkl . Luxussteuer .
Jeder Ring ist tugenlos aus
massivem Dolde liergestellt
bei voller Garantie für Fein¬
gehalt I jede Größe am Lager .

G . Alb . Thal
Erstes Berliner Spezlat .
geschält für Trauringe ,
C. 19 . Scydelutr . 5

( Spiitdlmarki ) ,
Eigene Fabrikation .

+Mi$ gelkttete . moDern D

elBoeiliölEts MMMsSr - W»
lttkblilDköÄSeSeWBWüg. H

Moderne » , erprobtes Heilverfahren : Jtafnt -
heiluerfohren , Efekfro » u. tichtheilmelhobe , die I
wissenschaftlich anerkannte u. glänzend be¬

währte „ Kilnstl . Höheusounev " . Behandlg . ,

s pnkhische ». medlune - thercrpeuktfche Sehnnd -
i fnng . — IknihmeiObue gute o. baaeenbe Heil¬

erfolge bei famflldien fttanthclfcn , inneren und
änderen , speziell chronistheu . z. B. Lunge » - , I

1 Hals - , Herz . , Alaxen - , vorm - , Leberleiden i
Nerveufthiudche , nervölen Sapffdynierzen ,
allgemeiner liervofltllt , allgemeiner nervöser

Ssedeiij
FIstin . Qolcl - . LildsF

üdefKiSts jedes Angebot !

Brillanten , sWäwK ' Ä
horrende , unüberbietbare Preise .

Beste Absalzquelle für Händler — Keine irreführende Preisangabe

Wiese , Artilleriestraße 30 . Telephon i worden ipso .H
| Pahrgeld wird vergüte « 1

BekleMungsstelie der Stadt Heukollo
Bergstraße 29 . ♦ ♦♦ Geöffnet 8 bis 6 Uhr .

Unsere Herren - und Damen -

Winter -Keaheiten
sind eingetroffen .

Elegant ! Billig !
Sesudten Sie nns Mite ohne Kaufzwang .

sdUeltcantiu
FreliviNige briefllthe und münbliche Aver .
» euuuugeu früher behuudeller und geheUier
putleufeu , dir engoden , vor der Behandlung in
unserer Anfielt undermeliig ohne Erfolg be¬
handelt worden zu sein : L Frau M. Rlthlei , Ber¬
lin - Moabit , Walbstraße 83. Cunaenlciben , Sluf -
armal , Tlerveufchmllche geheilt . — 2. Herr Oe -
ora Heinrich . Baumtchalcnmeg , Baumschulen -
ftraxe 29, II. Cangenleiben geheilt . — 8 Frau
ffi. Blöbarn , Söpeaid . Augulte - Bifioriastraßt 24.
Herz - , Leder - n. Zlierenleiden tuied erholt ge -
befserf . — 4. Herr «t ffinsle , Nestau r„ ffihar »
totfenbnrg , Smttcnftc . 12. ffihrouifcher Millef -
Ohrfaiarrh geheilt . — 5. Frau cheiluberg , wei »
klensee , Lindenallee 8. Bon schmerem Asthma
befreit — 6. Frau M. Zaske , Berlin . Aollendorf -
straße tü. I. Itheumafismu » geheilL — 7. Herr
ffi. ffihrharbt , Sr . - Lid >terfetde . Ringstraße 52a.
ffihrouisches Hüflgelenkieldeu ivieberhoif er -
fofgreich behandeii . — 8. Frau ffi. Hodorfs ,
Berlin , Kolberger Str . 28/2 « Zlerveu - U. ttnochen -

aufeufzüuduug geheiff . — S. Frau preuh .
iautom , Dainerowstr . 54. Luugeubtufen in vier
ogen vollständig geheilt . — 10. Frau ffi. Herz -

mann , Lchöueberz , Feurigstraße Kl. Eifernde
/Fistel nach Blluddurmoperutiau geheilt . —
11. Herr ffi. Ititter , Ariedeuuu . Sponholzirraße 58.
Pen ttuiegeieuNeibeu gehelil . — 12. Frau
IL Eohrmofer , Berlin , Breslauer Str . l . Alte »
ISfllhrlge » Herzleiden geheilL — >3. Herr
TN. Ifutzner . Aeinidendort - TVefL Antonienftr . 3.
tiieferoereiterung geheilL — 14 Frau y. Hügel ,
ffachfenhuufen dei Oranienburg i. Warf AuterL »
Blutungen u. 2ier «enlel »en geheilL — 15. Frau
Ww. Aritfchler , Berlin , Marienburger Straße 48.
varmgefchmuifl geheifk . — 18 Frau de« Herrn
Bnspeftor » O. Heinrich , Beriin - Zriedrichvfelde ,
TNagerviehhof . Bon « eb . - » uidnng geheilt .TNugerviehhof . Von
— 17. Herr ffirlch Boll .
Von Tttereu - nnd Bl

Berlin . Haoelberger Slr . >8 I
Blafenleiden , Tvastersuchk , \

| ullgem . grostee »chmllche geheilL — 18 Frau >
Restaur . Hering , Berlin . Schdnbaulcr Allee 87. Bon
Bairdoiofcher ttrantheil geheilL — Ig. Frau
ffi. popp , Berlin - Lichtenberg , Giirtnerstr . 10. Bon
chron . Leiden , HerzichmSche und Verstopfung

Berlin , Cauriv ». !
, . - rm geheilt ; vorher

UM erfolglos behandelt . — 21. Herr « . Ys « .
wig . V. - Sorstsmoide , Srnststr . 25. Bon Magen -

l gefchmolst , Verstopfung und ZIeroenfchmdche
geh - ilf , — 22 Herr Milchhändler ffidert , Berlin , j

| iSretjenhaaener Straße 26. Bon g. chtifch rhenma - I
| tischen Schinerzen in Bein und Funaelenf ge - I

?teilt . — 28. Herr Saltwirt ffi. Michaelia , ffihar - I
oifenbnrg , Walliir . 87. Bon chronifchem Leber - I

! leiden nnd Gelbsucht gehellt . - 24. Frau Li .
Anarr . Beriin - Li. ' dtcnberg . Sdiarnweberstr . 62. Bon 1
HerzichmSche , Leberanfchmelluug gehelil . - j
25. Sohn Paul des Weichenüeller » Herrn Wilhelm (

I Hastner , veriin westenb Beamlenhaus . Bon l
! schmerem Oeinleiden geheilL Bein sollte ob- I
I genommen werden .
i BWT " Briefliche Original . Anrrkrnntmgcn ton !

uns arhrilter Patienten stehen im Dartezimmer I
der Anstatt ant Wunsch zur Ewstcht ! - Setrennte
Behandlunosröume sur Damen und Herren ! — I
Sprech , unb Behandlung - zeit : 8 - L 1 - 7V, Uhr ,
Sonntag nnd Feiertag : S —I Uhr . »

Heilnnflalfsdesther

Professor P . Mistelsky
. . upprobiert im Ausland

Reriln SO 16 . BriickeDStraUe lOb j
am Bahnhof Jannowitzbrücke .
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